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Halle, den 18. Juni.
Der Reichstag hat am vergangenen Montag den Geſetzentwurf

über die Bundesſchuldenverwaltung mit großer Majorität angenommen.
Nun endlich können die Mittel flüſſig werden, um die Bundesmarine
einer Entwickelung entgegen zu führen, welche Deutſchland den ihm
gebührenden Rang als Seemacht unter den ſeefahrenden Nationen ein
nehmen läßt. Gerade die Marine, das Schooßkind der deutſchen Nation,
hat. bisher mit den mannigfachſten Hinderniſſen zu kämpfen gehabt. Als
Sie deutſche Nationalverſammlung vor zwanzig Jahren (am 14. Juni)
6 Mill. Thlr. für die Anſchaffung einer deutſchen Flotte bewilligte,
war mit Hülfe der Gaben, welche der deutſche Patriotismus zuſammen
brachte, bereits ein ſchöner Beginn der Flotte ermöglicht. Aber ebenſo
wie damals der ſchleswig holſteiniſchen Sache ein ſchmähliches Ende
bereitet wurde, ſo kam auch das mit ſo großen Hoffnungen begonnene
Werk der deutſchen Flotte durch die Regierungen zu Fall. Nach langen
Verhandlungen beſchloß der Bundestag, auf Andringen Oeſterreichs
dieſelbe zu verſteigern. Hannibal Fiſcher hämmerte ſie todt.

Nach dem glücklichen Umſchwunge des Jahres 1866 erlangten wir
weite Küſtenſtrecken und gute Häfen der norddeutſche Recrutirungs-
bezirk dehnt ſich auf Mecklenburg, Schleswig Holſtein und die Nord
ſeeküſte gus es gilt eine Flotke zu ſchaffen, würdig einer großen
Nation von 30 Millionen. Der Reichstag bewilligte 8 Millionen
für den erſten Anfang. Da kam, ſonder jede Erwartung der „neue
Conflick“. Die Schiffe wurden außer Dienſt geſtellt, die Stations

„ſchiffe zurückberufen, die Hafenbauten eingeſtellt und die Mannſchaften
entlaſſen.

Gehen wir auf die Urſachen des Conflikts zurück. Schon in der
erſten Seſſton des Reichstags wurde ein Anlehen von 10 Millionen
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für Zwecke der Marine gefordert und bewilligt.
war aber ohne eine geſetzlich geordnete Bundes Schuldenverwaltung

Eine Bundesanleihe

undenkbar. Gleichzeitig mit dem Anleihegeſetz hatte der Bundesrath
deshalb einen Entwurſ, betreffend die Verwaltung der Bundesſchülden,
vorgelegt. Hierzu nahm der Reichsrath zwei Zuſätze an. Der eine
verbot die Abänderung der urſprünglich geſtellten Zins und Zahlungs
bedingungen wie dies früher einmal von der preußiſchen Finanzver
waltung beliebt worden war; der andere Zuſatz (F. 17) geſtattete dem
Reichstag und dem Bundesrathe, die Mitglieder der Bundesſchulden
verwaltung in denjenigen Fällen in welchen ſie dem Bundeskanzler
wicht verantwortlich ſind, in derſelben Weiſe civilrechtlich belangen zu
können wie dies von Seiten des Bundeskanzlers, des Grafen Bis-
marck, geſchehen kann. Dies ſo beſchloſſene Geſetz nahm der Bundes
rath, der für das büreaukratiſche Verwaltungsſyſtem fürchtete nicht
an Und die Anleihe wurde nicht realiſirt, obwohl das Anleihegeſetz ver
öffentlicht war. Als nun auch in der diesjährigen Seſſion trotz des
entſchiedenſten Widerſpruches des Bundeskanzlers, zu dem wiederholt
vorgelegten Bundesſchuldengeſetz der nämliche Zuſatz abermals ange
nommen wurde, traten die bekannten Reduktionsmaßregeln in der
Marine ein.

Da die Anleihe von 10 Millionen als Zuſchuß zu den etwa 5
Mill. betragenden jährlichen Ausgaben dienen und davon bereits i. J.
1868 3 Mill. für Schiffs und Hafenbau und für Küſtenbefeſtigung
verausgabt werden ſollten, mußte die Ausführung des ganzen Flotten
begründungsplanes ins Stocken gerathen. Danach ſollen bekanntlich
innerhalb 10 Jahren ungefähr 80 Millionen auf die Entwickelung der
Marine gewandt, dadurch die Zahl der Schiffe auf 16 Panzerſchiffe
und 20 Corvetten nebſt den entſprechenden kleineren Fahrzeugen ge
bracht und von den beiden Bundeshäfen zunächſt der an der Jahde,
dann der von Kiel ſowie die Küſtenbefeſtigungen vollendet werden. Da
die Bundesregierungen den abgeänderten Geſetzentwurf nicht acceptiren,
aber auch die 10 Millionen nicht auf dem Wege der Matrikular Um

lagen aufbringen wollten, ſo mußte die preußiſche Regierung den ein
gegangenen Verpflichtungen und getroffenen Arrangements gegenüber
in eine peinliche Lage kommen. Aber auch auf der anderen Seite
mußte die Verkümmerung der Marine, der Beſchützerin des Handels
auf dem Welkmarkt, tief empfunden werden. Regierung und Reichstag
begegneten deshalb einander in dem Wunſche einander die Hand zu
einem Compromiß bieten zu wollen. Von Seiten des Bundesrathes
ward ein Geſetzentwurf dem Reichstage vorgelegt, welcher mit Um
gehung der Principienfrage, die Verwaltung der Marineanleihe „bis
auf Weiteres“ der preußiſchen Hauptverwaltung der Staatsſchulden
nach Maßgabe der preußiſchen Geſetzgebung überträgt und eine Bun
desſchüldencommiſſton, beſtehend aus drei Mitgliedern des Bundes
rathes, drei Mitgliedern des Reichstages Und dem Chef der Oberrech-
nungskammer, einſetzt-

Jn der Debatte machte ſich einerſeits die Anſicht geltend, man
dürfe nicht die erſte Gelegenheit verſäumen, man dürfe die Macht nicht

aus den Händen geben und nicht die Bahn betreten, welche in dem
preußiſchen Verfaſſungsleben zu dem Zuſtande unvollkommener Garan-
tieen geführt habe. Wir haben, ſagte Waldeck, kein Bundes Miniſte
rium kein conſtituirendes verantwortliches Miniſterium, ſondern eine
willkürliche Verwaltung, ein rein abſolutiſtiſches Syſtem; das wird,
das kann ſich nicht entwickeln weil es nicht in der Verfaſſung iſt.
Vertröſten Sie uns nicht auf einen Ausbau wir ſind auf dem Wege
nicht zum Ausbau, ſondern zum Abbau, und der erſte Stein, den Sie
herausziehen zu dieſem Zwecke, das iſt das, was Sie heute zu bewilli
gen Sich anſchicken. Schon während des rein abſoluten Regimes ver
kröſtete man bei der Staatsſchulden Verwaltung auf die Reichsvertre
tung. Meinen Sie denn, die jetzt verlangten 10 Millionen reichen aus
und man werde für künftige Forderungen nicht immer wieder dieſelbe
Commiſſton wählen Bedenken Sie wer eimal nachgiebt, der giebt
immer wieder nach. Wer für eine geordnete verantwortliche Verwal
tung ſorgt, der ſorgt für Credit und Anſehen des Norddeutſchen Bun
des. Sie thun mit der Zuſtimmung nicht nur dem Reichstage, ſon
dern dem ganzen Syſteme des Parlamentarismus Schaden außerte
Abg. Duncker. Jm Volke werden die Parlamente ſchon bloße Geld
bewilligungs Maſchinen genannt, und leider nicht mit Unrecht. Für
die Nothwendigkeit und Nützlichkeit von Anleihen hat es niemals an
Gründen gefehlt, und wird niemals an Gründen fehlen, aber die Zu
kunft wird anders darüber urtheilen. Hiergegen wurde von national
liberaler Seite ausgeführt, daß die Entwickelung der Zukunft im Nord
deutſchen Bunde, die großen Reformen, die in der Frage der Mini
ſterien und der Beamtenorganiſation eintreten werden, nothwendig kom
men müſſen, Gelegenheit genug geben werden auch die Angelegenheit
des 9. 17 ſelbſt dann zu ordnen, wenn es ſich nicht um neue Anlei
hen handelt. Wenn es aber ſich um eine Noth des Vaterlandes han
delte, dann müßte ein ſolches Proviſorium bewilligt werden weil die
Exiſtenz des Vaterlandes höher ſtände, als die augenblickliche Durch
führung eines Verſuchs zur Erweiterung der Rechte des Reichstages

Die Majorität war dem Proviſorium günſtig und mit der An
nahme deſſelben kann die Fortentwickelung unſerer Marine den im

Flottengründungsplan vorgezeichneten Verlauf nehmen

Verlin, du 17. Juni. Se Majeſtät der König haben geruht:
Den Regierungs Rath Rodatz zu Berlin zum Geheimen Regierungs
Rath und vortragenden Rath beim Miniſterium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten zu ernennen Der Baumeiſter Schnei
der zu Magdeburg iſt zum Königlichen Eiſenbahn Baumeiſter ernannt
und als ſolcher bei der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn mit dem Wohn
ſitze zu Dortmund angeſtellt worden



Wie die „Prov.-Corr.“ meldet, gedenkt der König nach nunmeh
riger weiterer Beſtimmung demnächſt einen Beſuch in Hannover zu
machen. Die Abreiſe dahin wird vermuthlich am Sonntag (21.) oder
Montag (22.) erfolgen und der Aufenthalt in der Hauptſtadt der neuen
Provinz ſich auf zwei Tage ausdehnen. Ferner hofft der König,
der an ihn ergangenen Einladung zur Theilnahme an der Enthüllung
des Lutherdenkmals in Worms am 24. und 25. Juni folgen zu kön
nen. Die evangeliſchen Fürſten der benachbarten Staaten, der König
von Württemberg und die Großherzöge von Baden und Heſſen, dürften
der Feier gleichfalls beiwohnen. Nach dem 25. wird unſer König
in Gemeinſchaft mit ſeiner von Baden zurückkehrenden Gemahlin noch
einige Zeit auf Schloß Babelsberg verweilen, in der erſten Woche des
Monat Juli aber die beabſichtigte Badereiſe, und zwar nach Ems,
antreten.

Die Vertretung des Grafen Bismarck im Vorſitze des Bun
desrathes führt ſchon ſeither der ſächſiſche Miniſter von Frieſen,
in der laufenden allgemeinen Bundesverwaltung, vorbehaltlich beſonde
rer Allerhöchſter Beſtimmung, der Präſident des BundeskanzlerAmtes,
Delbrück, in dem Präſidium des preußiſchen Staatsminiſteriums der
Finanzminiſter Freiherr von der Heydt und eventuell der Kriegs
und Marineminiſter von Roon, in den Geſchäften des Miniſteriums
der auswärtigen Angelegenheiten der Wirkliche Geheime Rath von Thile.

[Dem Reichstage lagen heute zunächſt zwei Interpellationen vor: auf die
erſte derſelben von den Abgg. Löwe und Harkort erklärte Praſdent Delbrück
daß ein Bundesgeſetz zur Regelung der Auswanderung im Intereſſe des
Publikums wie der Hafenplatze erſt in der nächſten Seſſton vorgelegt werden könne,
da dieſe Materie durch die unerlaäßlich zu nehmende Rückſicht auf die Geſetzgebung
des Auslandes, namentlich der Vereinigten Staaten, komplieirter ſei, als ſie auf
den erſten Blick erſcheine. Auf die zweite Interpellation des Abg. Schulze:

ob und welche Einleitungen Seitens des Bundesrathes in Bezug auf den Weg
fäll der mecklenburgiſchen und lauenburgiſchen Tranſitzölle, bei dem
nahe bevorſtehenden Eintritt beider Länder in den Zollverein, getroffen ſind; und
W welcher Termin fur dieſen Eintritt und den damit ſelbſtverſtändlich verbundenen
Wegfall der Zölle vom Bundesrath in das Auge gefaßt iſt erklärte derſelbe

Herr Kommiſſar, daß die jauenburgiſchen Tranſttzölle durch den Eintritt des Her
zogthums in den Zollverein ſeit Januar d. J. beſeitigt ſeien, die mecklenburgiſchen
fielen weg mit dem Eintritt Mecklenburgs in den Zollverein der jedoch zum I. Juli
d. J. mit Sicherheit nicht zu erwarten ſei.

Alsdann wurde das Bundesanleihegeſetz in zweiter Leſung genehmigt und
vie Vorberagthung des MarineEtats, wie er jetzt nach geſicherter Effectuirung
der Anleihe vorliegt nach einem ſehr ins Detall gehenden Dialog zwiſchen einigen
Abgeordneten, namentlich Herrn Harkort, und dem Vertreter der Marine erledigt.
Die 150,000 Thlr. als erſte Rate für den Ankauf des Gebäudes Wilhelmsſtraße 74
zu Bundeszwecken und zwar des Theiles des Grundſtuücks, deſſen Front auf die
Wilhelmsſtraße geht (wie Präſident Delbrück mittheilt), wurde genehmigt, nachdem
Abg. Waldeck den Verkauf von preußiſchem Stgatselgenthum an den Bund ohne
Zuſtimmung des preußiſchen Landtags als unzuläſſig bezeichnet hatte. Desgleichen
wurden die 1,500,000 Thlr. außerordentliche Ausgaben in der Militär Verwaltung
für Kuſtenbefeſtigungen die r Matrikularbeiträge und ſchließlich das
Etatsgeſetz ſelbſt faſt einſtimmig genehmigt, nachdem vor dem letzten
Votum der Antrag des Abg. Grafen BethuſyHuce auf Uebernahme des preußi
ſchen auswärtigen Miniſterlums guf den Bundes Haushalt pro 1870 (gegen die
Rechte) genehmigt, dagegen der Antrag Krüger auf Verwaltung der ſinanziellen
Beiträge Rordſchleswigs zu Bundeszwecken durch eine Kommiſſion in Flensburg,
bis Art. 5 des Prager Friedens zur Ausführung gebracht iſt, mit allen Stimmen
gegen die des Antragſtellers abgelehnt war.

Die Vorlage betr. den RechnungsReviſtonshof des Bundes wurde mit den
Amendements Dweſt en genehmigt deren wichtigſtes die Geltung des Geſetzes als
eines proviſoriſchen bis zum Jahre 1870 iſt.

Es folgt der vierte Gegenſtand der Tagesordnung der mündliche Bericht der
Commiſſton für Handel und Gewerbe über den LaskerMiquel'ſchen Antrag (das
ſogenannte NothGewerbegeſetz) Zu dem Geſetze liegen zahlreiche Amende
ments vor von denen vor Allen die Antrage der Abgg. Schulze Delitzſch und
Genoſſen auf Einführung der Coalitionsfreiheit und des Abg. Grafen Kleiſt und
Genoſſen zu erwähnen ſind. (Graf Kleiſt bringt als Amendement das urſprünglich
von den verbündeten Regierungen vorgelegte Gewerbegeſetz ein. Nach längerer
Debatte wird das Geſetz (welches wir in ſeiner veranderten a mittheilen wer
den) unter Wegfall des 2 mit. mehreren Verbeſſerungsanträgen des Abg. Braun
angenommen.

Am Schluß der Sitzung bemerkt der v. Schweitzer, es ſei ihm durch
den Schluß der Debatte heute zwei Mal unmdglich gemacht worden, ſeine Stellung
zu den Anträgen, betreffend die Coalitionsfretheit, darzulegen. Er proteſtire im
Pamen ſeiner Wähler gegen ein ſolches Verfahren in Bezug auf die a
wichtiger Gegenſtände das er nicht als ein ernſtliches bezeichnen könne. Wider
ſpruch von allen Seiten.) Präſident Dr. Simſon ruft den Redner über dieſe
durchaus ungebührliche Bemerkung zur De vrne Dem Abg. Dr. v. Schweitzer,
der wieder hiergegen proteſtirt, bemerkt der Praſident, daß er zu ſchweigen habe
ſo lange er ſpreche und daß ihm weder ein derartiges Urtheil über Beſchlüſſe des
Hauſes zuſtehe noch ein Proteſt im Namen ſeiner Wähler. u

Auf den Vorſchlag des Vorſitzenden der 10. Commiſſſon werden die ſich auf das
eben angenommene Geſetz bezüglichen Petitionen als erledigt betrachtet. Der Pra
ſident beraumt die nächſte Sitzung guf Donnerstag Vormittag 9 Uhr an und ſetzt
auf deren Tagesordnung: 1. Jnterpellgtionen. 2. Antrag der Abgg. Dr. Frieden
thal und v. Hennig, vetreffend die ſubſidiariſche Haftbarkelt der Brauereibeſttzer.
3, Exſte und zweite Leſung des Geſetzes, betreffend die Braumalzbeſteuerung in eini
gen Bundesgebleten. 4. Dritte Berathung über das Geſetz, betreffend einige Rechts
verhaltniſſe der Bundesbeamten und 5. Schlußberathung über den Antrag des Frhrn.
v. Hagke. Schluß der Sitzung 5 Uhr 20 Minuten.

Die „Volkszeitung“ erhält aus zuverläſſiger Quelle folgende Mit
theilung: Es iſt nicht richtig, daß das Genoſſenſchaftsge ſetz im
Schooße der Civilprozeß Kommiſſion des Bundesraths eine ſolche Um
arbeitung erfahren hat, daß ſeine Erledigung in der gegenwärtigen
Seſſion des Reichstages auf Schwierigkeit ſtoßen wird. Die vorge-
nommenen Aenderungen ſind weſentlich durch die Natur des Prozeß-
rechts und des Exekutionsweſens bedingt und werden uns als ſolche
bezeichnet, mit denen ſowohl der Reichstag als der Antragſteller (Schulze)

ſelbſt ſich ohne Weiteres einverſtanden erklären können. Nach der
vorausſichtlich baldigen Erledigung im Bundesrath wird das Geſetz
alſo in der gegenwärtigen Seſſion des Reichstags noch einmal zur Be
rathung gelangen und wahrſcheinlich ohne Widerſpruch im Ganzen an
genommen werden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ enthält einen Leitartikel, welcher das
Reſultat der neulich in Bad Landeck (Schleſien) ſtattgehabten Haus
ſuchung beſpricht. Es heißt darin „Die welſiſche Preſſe arbeitet jetzt
hauptſächlich durch Broſchüren mit gelb weißen Umſchlägen. Regelmä

ßig alle 14 Tage läuft eine Broſchüre dieſer Art von Stapel. Das
Stärkſte leiſtet eine in den letzten Wochen erſchienene mit Gedichten
angefüllte Broſchüre, welche den Titel führt: Gelbweiße Lieder. Es
wimmeln dieſe Lieder von den frechſten und gemeinſten Beleidigungen
der Perſon des Königs, ſeiner Miniſter und Beamten. Der Verdacht

der Urheberſchaft dieſer Schriften richtete ſich gegen einen zur Zeit in
Wien lebenden ſächſiſchen Schriftſteller, welcher wiederholt Gedichte für
den König von Hannover und deſſen Miniſter Graf Platen verfaßt
und ſich dieſer Verbindung gerühmt hat. Bei dem Aufenthalt dieſes
Schriftſtellers in dem unmittelbar an der öſterreichiſchen Grenze bele
genen preußiſchen Bade Landeck, um dort Heilung gegen Gichtleiden
zu ſuchen, wurde eine amtliche Durchſuchung ſeiner Papiere veranlaßt.
Das Reſultat gewährte einen überraſchenden Erfolg. Es hat ſich her
ausgeſtellt, daß der frühere König von Hannover und der Graf
Platen direct als die Urheber dieſer Ausflüſſe der welfiſchen Agitatio
nen zu betrachten ſind. Graf Platen beſtätigt in den Briefen, welche
er dem betreffenden Literaten eigenhändig geſchrieben hat, daß in der
Preſſe bereits alles Mögliche geſchehen, um bis zum Aeußerſten gegen
preußiſche Hinterliſt und Treuloſigkeit anzukämpfen. Er fordert den
Literaten auf, ihn durch ein die Verherrlichung des Welfenkönigs be
zweckendes Epos zu unterſtützen, da auch die Poeſie auf dieſem Gebiete
Bedeutendes leiſten könne. Zugleich überſchickt er im Auftrage des
Königs von Hannover dem Dichter mehrfach erhebliche Geldſummen.
Als minder erhebliche Punkte der betreffenden Correſpondenz ſind zweierlei
hervorzuheben. 1. Die wiederholte Aufforderung, den König Georg
in dem zu dichtenden Epos ſo viel und ſo oft als möglich mit ſeinem
glorreichen Ahnherrn Heinrich dem Löwen zu vergleichen. 2. Die ver
letzende Art und Weiſe, in welcher ſich Graf Platen im Sinne ſeines
früheren Königs Georg über andere deutſche Fürſten äußert, welche
eine entgegengeſetzte verſtändige Politik beobachtet haben. Er beklagt
ſich namentlich über die angebliche Tücke und Argliſt des „Schützen
königs“ Ernſt von Koburg bei den Unterhandlungen nach der Schlacht
bei Langenſalza und erlaubt ſich Ausdrücke über die Politik dieſes Für
ſten und ſein Verhältniß zum Grafen von Bismarck, welche zu wie
derholen wir Anſtand nehmen müſſen. Den wichtigſten Punkt in den
mit Beſchlag belegten Papieren bildet (wie bereits geſtern telegraphiſch
gemeldet) das Programm, welches Graf Platen dem betreffenden Lite
raten ganz unverhohlen als den eigentlichen Zweck der welfiſchen Agi
tationen hinſtellt. Graf Platen ſagt wörtlich:

Preußen iſt der gemeinſame Feind aller Lander. Ein Bund aller kleinen
Mächte mit Frankreich zu dem gemeinſamen Zwecke dieſe Macht Preußen zu
brechen, ſie nach dem Beiſpiele Navoleons l. zurückzuwerfen über die Elbe, iſt, wie
es uns ſcheint für jeden eine Pflicht der Selbſterhaltung. Dieſe Pflicht für ſich
ſelbſt zu erfüllen, iſt noch möglich weil zur Zeit Preußen die neu gequirirten Lan
der ſich noch nicht aſſimilirt hat, weil in gllen denſelben namentlich in Hannover
ein energiſcher Widerſtand ſtatt hat. Auf dieſen Widerſtand iſt zur Zeit noch ganz
bedeutend zu zählen u. ſ. w. Die Sertruümmerung des Staats der Hohenzollern
das iſt alſo die Aufgabe nicht blos Frankreichs, ſondern im Intereſſe ihrer Selbſt
erhaltung aller kleinern Machte, die in Frankreich ihren Beſchützer ſehen
und die alle mit Beſorgniß und Schrecken auf das Aufſteigen dicſes preußiſchen Mi
litgirſtgats blicken. Sie alle haben das allgemeine Jntereſſe.

Es handelt ſich alſo für Graf Platen um nichts Geringeres, als
um Herbeiführung eines Bündniſſes der welfiſchen Agitationskräfte und
der kleinen Staaten mit Frankreich, behufs der Zertrümmerung Preu-
ßens und mit dieſem zugleich Deutſchlands. Bei dieſen eben ſo ver
brecheriſchen als abenteuerlichen Tendenzen iſt es nicht unmöglich, daß
in den Gedanken des Grafen Platen auch die plötzliche Verlegung der
hannoverſchen Legion aus der Schweiz nach Frankreich mit ſolchen Hoff
nungen zuſammenhing; und den armen getäuſchten ganz jungen und
natürlich jeden politiſchen Urtheils unfähigen Soldaten der Welfenlegion
wird man leicht haben einbilden können, daß ſie bald unter ſiegreichen
franzöſiſchen Fahnen nach ihrem Vaterlande zurückkehren würden. Die
franzöſiſche Regierung dabei zu compromittiren und wo möglich eine
Verſtimmung zwiſchen ihr und Preußen hervorzurufen durch den Auf
enthalt der Legion auf franzöſiſchem Boden wäre einer ſolchen Politik
natürlich ganz recht geweſen. Dies iſt glücklicherweiſe nicht gelungen,
und konnte bei der Weisheit und den Geſinnungen des Kaiſers Na
poleon nicht gelingen. Wir haben ſchließt die „Nordd. Allg. Ztg.“

das Vertrauen zu unſerer Regierung, dieſelbe werde gegen ſolche
Umtriebe mit gebührender Strenge einzuſchreiten wiſſen.“

Einer Mittheilung der „Neuen freien Preſſe“ zufolge hat die
öſterreichiſche Regierung, um einem etwaigen Verlangen Preußens
nach Auslieferung der des Hochverraths angeklagten Welfen vorzubeu
gen, erklärt, daß Oeſterreich den zwiſchen den Mitgliedern des ehemali
gen deutſchen Bundes beſtandenen Auslieferungsvertrag nicht mehr als
zu Recht beſtehend anerkenne.

Die „Poſt“ ſchreibt: Die Erſetzung des mit dem 1. Juli aus dem
Staatsdienſt ſcheidenden Wirkl. Geh. Rathes Coſtenoble durch Hrn.
Wagener iſt durch den Prozeß des letzteren Herrn mit Dr. Dühring
vereitelt worden. Wie man hört, iſt die Stelle bereits durch den
Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rath Wehrmann beſetzt.

Es ſoll ein Miniſterial. Erlaß zu erwarten ſein, durch welchen die
Chefs der Verwaltungsbehörden verpflichtet werden, darauf zu ſehen,
daß ihre Beamten ſich jeder Nebenbeſchäftigung enthalten welche
mit der Würde des Standes nicht in Einklang zu bringen iſt.

Jn dieſem Jahre, und zwar vom 6. bis 25. Juli, findet ein gro
ßes Pionier-Manbver bei Graudenz in Weſtpreußen Statt. Jn
Folge deſſen wird der Weichſelſtrom auf einer beſtimmten Strecke bis
weilen durch eine Brücke geſperrt ſein.

Die neueſte „Prov.-Corr.“ ſchreibt: „Die Ermordung des Fürſten
von Serbien ließ vor Kurzem die Beſorgniß aufkommen, daß die
Einſetzung eines neuen Fürſten Anlaß zu Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen den europäiſchen Staaten und zur Anregung neuer Schwie
rigkeiten im Orient überhaupt werden könnte. Dieſe Beſorgniß iſt

e
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jetzt veſeitigt, indem ſämmtliche Regierungen mit Einſchluß der Pforte
ſich dahin geeinigt haben, die Regelung der Angelegenheiten in Serbien
lediglich als eine innere Angelegenheit dieſes Landes zu behandeln und
in die freie Wahl des Fürſten Seitens der dortigen Volksvertretung in
keiner Weiſe einzugreifen.“Görlitz, g. Juni. Ueber die Anweſenheit Sr. Maj.
ves Königs gehen der „Schleſe Stg.“ brieſliche Mittheilungen zu.
Es heißt darin Punkt 12 Uhr kam der Extrazug heran und hielt vor
dem improviſirten Perron. Se. Majeſtät verließ den Wagen, begab
ſich nach dem Plateau und wurde hier durch den Oberbürgermeiſter
Richtſteig mit einer Anſprache begrüßt. Se. Majeſtät erwiderte hier-
auf, daß der Empfang, den er im Jahre 1866 bei der Reiſe nach und
bei der Rückkehr von dem Kriegsſchauplatze hier gefunden ihm noch
in zu friſcher Erinnerung ſei, als daß er die Einladung nicht gern
hätte annehmen ſollen. Darauf richtete Se. Majeſtät an einige der
zunächſt ſtehenden Mitglieder des Magiſtrats huldvolle Worte, nahm
dann die Vorſtellung der Offiziere entgegen, und befragte einen gleich
falls anweſenden Jnvaliden mit Stelzfuß um ſeine Verhältniſſe den
Mann mehrmals mit dem Ausdrucke des Wohlwollens auf die Schul
ter klopfend. Inzwiſchen hatten, nachdem die Militärmuſik Lerſtummt
war, die anweſenden Geſangvereine die NationalHymne aufgenommen
Demnächſt begab Se. Majeſtät ſich nach der Veranda des Blockhauſes,
wo ein Dejeuner ſervirt war. Der König, auf deſſen ſtattlicher Ge
ſtalt und lebensfriſchem Geſicht Aller Augen mit Freude ruhten, ſchien
bei beſonders froher Laune zu ſein und bewegte ſich unter den Anwe
ſenden mit der höchſten Leutſeligkeit. Als mehrere Herren beim Be
ginn des Dejeuners ſich vorſtellen laſſen wollten ſchnitt der König
dieſe Ceremonie ab, indem er ſcherzend ſagte: „Meine Herren, ich bin
zum Dejeuner geladen und muß alſo eſſen Nach einiger Zeit ließ
Se. Majeſtät ſich zuerſt das Bureau der StadtverordnetenVerſammlung
vorſtellen. An Herrn v. Rabenau richtete der König mehrere Fragen,
u. A. die nach dem Verhältniß der Stadtverordneten Verſammlung
zum Magiſtrat, welche Oberbürgermeiſter Richtſteig zu beantworten
übernahm, indem er bemerkte, daß in allen wichtigen und entſcheiden
den Fragen beide Körperſchaften bisher noch ſtets einig geweſen. Dann
fragte der König, wie die StadtverordnetenVerſammlung „zur Kammer
ſtehe.“ Herr v. Rabenau antwortete, daß die Görlitzer Bürgerſchaft,
wenn Se. Majeſtät ihr Gelegenheit geben ſollte, ihren Patriotismus
zu beweiſen, gewiß nicht zurückſtehen würde; worauf der König wohl
wollend bemerkte: „Das haben Sie 1866 bewieſen.“ Hierauf geſtat
tete Se. Majeſtät die Vorſtellung der Stadtverordneten und es wurden
ihm nach einander mehrere Stadtverordnete, unter Anderen die Herren
Stadtälteſter Pape, Fabrikbeſitzer Lüders, Kreisdeputirter v. Wolff
Liebſtein, Fabrikbeſitzer Halberſtadt, Geh. Regierungs Rath Sattig,
Commerzien Rath Schmidt, Dr. Bauernſtein vorgeſtellt. Den Stadt
verordneten Halberſtadt fragte der Kösnig, ob er den Krieg mitge
macht und wofür er ſeinen Orden erhalten Herr Halberſtadt, der den
Kronenorden und die Kriegsdenkmünze trägt, erklärte, daß er Beides
für ſeine Wirkſamkeit in den Lazarethen erhalten, worauf der König
lebhaft ſagte: „Das war ſehr ſchön von Jhnen, ſehr edel.“ Jn-
zwiſchen war die zum Aufenthalt beſtimmte Zeit abgelaufen und es
wurde dies gemeldet der König ſagte jedoch, er wolle noch einige
Minuten warten, und geſtattete, daß ihm noch einige inzwiſchen näher
getretene Damen vorgeſtellt wurden. Dann begab ſich Se. Majeſtät
nach dem bereit ſtehenden Extrazuge. Auf der Treppe erſuchte aber
Se. O. der Prinz Radziwill den König, einen Moment zu verziehen,
da ein Photograph (Hofphotograph Wilde von hier) die Scene auf
nehmen wollte. Scherzend ſagte der König: „Sogar auf Vergnü-
gungsreiſen muß man vor den Herren Photograpben ſtillſtehen“, und
blieb dann ſtehen bis die Aufnahme vollendet. war. Dann beſtieg
Se. Majeſtät nebſt Gefolge den Salonwagen wieder, in welchen noch
Regierungspräſident Frhr. v. Zedlitz befohlen wurde, worauf der Zug
ſich unter begeiſterten Hochrufen der Zurückbleibenden und den Klängen
des „Heil Dir im Siegerkranz“ in Bewegung ſetzte. Die Leutſelig
keit des Königs und das ſichtliche Beſtreben, der Stadt Görlitz eine
freundliche Anerkennung für ihre Haltung während des Krieges zu
Theil werden zu laſſen, haben dem König hier alle Herzen gewonnen.

Stettin, d. 17. Juni. Der Miniſter Präſident Graf von
Bismarck-Schönhauſen traf geſtern Abend hierſelbſt ein, über
nachtete in dem Hotel de Pruſſe und reiſte heute Vormittag mit dem
Courier Zuge nach Schloß Varzin.

Hannover, d. 16. Juni. Nach der „Zeitung für Norddeutſch
land“ iſt dem hieſigen Magiſtrat am Sonnabend die amtliche Mitthei
lung von der bevorſtehenden Ankunft des Königs gemacht. Der König
wird im Georgengartenſchloß wohnen während die offiziellen Feſtlich
keiten im Schloß an der Leinſtraße ſtattfinden werden. Die große
Parade iſt am Sonntag oder Montag auf der Esplanade; für Damen
wird heute auf dem Zeughaushofe eine Tribüne zum Zuſehen gebaut.
Bei dem General v. VoigtsRhetz findet eine Soiree unter Mitwirkung
von Fräulein Garthe und dem Domchor ſtatt. Das in Hameln gar
niſonirende Bataillon des 7. Weſtf. Jnf.-Regts. Nr. 56 rückt nach
Elze ab, wo daſſelbe vom Könige auf ſeiner Durchreiſe inſpizirt wer
den wird. Jn Göttingen wird der König die beiden anderen Bataillons
deſſelben Regiments beſichtigen. Das eine Bataillon liegt in Göttin
gen, das andere kommt zu dem Zwecke von Heiligenſtadt dorthin. Von
Lüneburg, Aurich, Osnabrück und Einbeck ſind ſtädtiſcherſeits Adreſſen
an Se. Majeſtät gerichtet, in denen der König gebeten wird, jene Städte
mit ſeinem Beſuche zu beehren.

Oeſterreichiſche Monarchie
Der Biſchof Schaafgotſche in Brünn ſchreibt in einem Hir

tenbriefe der Geiſtlichkeit ſeines Sprengels vor, Kinder aus Civil-Ehen

in die Taufregiſter als unehelich einzutragen u. ſ. w. Die liberale
Preſſe äußert ſich darüber erbittert, ſchlägt vor, die Führung der Civil
ſtandsRegiſter den Geiſtlichen zu nehmen und droht ſogar damit, eine
öſterreichiſch- nationale Kirche zu gründen.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 17. Juni. Nach Beendigung der Verhandlungen

der hieſigen Regierung mit dem hier anweſenden Chef des württem
bergiſchen Generalſtabes wurde geſtern eine Vereinbarung betreffend
die Verhältniſſe der künftig gemeinſamen Feſtung Ulm, unterzeichnet.

Stuttgart, d. 17. Juni. Der „Staats-Anzeiger“ ſpricht ſich
gegen das vom „Beobachter“ aufgeſtellte Programm aus welches die
Bildung einer ſüdweſtdeutſchen Republik erſtrebe. Jn der letzten 9
Nacht brannte in Ludwigsburg das Laboratorium des Arſenals nieder.

Wien, d. 17. Juni. Das Unterhaus nahm in ſeiner heuti
gen Sitzung den Geſetzentwurf, Betreffs der Erhöhung der direkten
Steuern nach dem Antrage der Regierung, ſowie einen Zuſatzartikel an,
wonach das die Branntweinſteuer modifſizirende Gefetz ſchon mit dem
1. Auguſt d. J. in Wirkſamkeit tritt. Sodann wurden die Geſetzent
würfe bezüglich der Abänderung der Beſtimmungen über den Steuer
kredit auf Branntwein, Bier und Zucker, ſowie die Ausgabe von neuen
Schuldtiteln an Stelle der zur Rückzahlung gelangenden Schuldtitel
der bisherigen Staatsſchuld genehmigt. Herrenhaus. Der Ge
ſetzentwurf, betreffend die Eiſenbahnen, wurde mit dem von der Regie
rung bekämpften Amendement angenommen, wonach Eiſenbahngeſell
ſchaften im Falle Seitens der Regierung vorgenommener Tarifherab
ſetzungen nach den Beſtimmungen der bürgerlichen Geſetzbücher entſchä
digt werden müſſen. Das Geſetz, betreffend die Beſtimmungen zum
Schutze gegen die Rinderpeſt wurde ebenfalls angenommen.

Florenz, d. 17. Juni. Die Deputirtenkammer nahm in ihrer
heutigen Sitzung mit 160 gegen 57 Stimmen die Geſetzvorlage, betref
fend die Erhöhung der directen Steuern um ein Zehntel, an.

Paris, d. 17. Juni. Geſetzgebender Körper. Der Geſetzent
wurf, betreffend die Anleihe für den Suezkanal, wurde geſtern mit 183
gegen 8 Stimmen angenommen. Wie „Patrie“ meldet, iſt Prinz
Napoleon von ſeiner Abſicht, die Reiſe nach Konſtantinopel vor
läufig aufzüſchieben, auf beſonderes Erſuchen des Sultans zurückge
kommen und wird ſich bereits jetzt dorthin begeben. „France“ ver
ſichert, der Geſundheitszuſtand des Kaiſers ſei gegenwärtig vortrefflich.

Daſſelbe Blatt erfährt, daß der junge Prinz Milan Obrenovic
in Paris bleibt, bis die Skuptſchina ihr Votum über die Thronfolge
in Serbien ausgeſprochen haben wird. „Patrie“ will in Erfahrung
gebracht haben daß in Jtalien neue Revolutionsverſuche vorbereitet
werden. Die Garibaldiniſche Legion ſolle wieder hergeſtellt werden,
und die Reiſe Garibaldi's nach einem Badeort des italieniſchen
Kontinents habe nur den Zweck, ſich mit den übrigen revolutionären
Leitern zu verſtändigen. Mazzini befinde ſich augenblicklich in Jtalien
und Menotti Garibaldi habe kürzlich Rom beſucht.

London, d. 17. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus
Zulla vom 5. Juni ſind ſämmtliche Truppen am 2. Juni eingeſchifft
nur eine kleine Abtheilung Kavallerie blieb noch zurück. Die Abreiſe
Napier's war auf den 12. Juni feſtgeſetzt.

Belgrad, d. 16. Juni. Der vom britiſchen Konſul ausgegan
gene Vorſchlag, die Vormundſchaft über den Prinzen Milan an die
Fürſtin Julie zu übertragen, ſcheint durchgedrungen zu ſein. Die Für
ſtin reiſte nach dem Requiem ab und richtete ein Abſchiedsſchreiben an
die proviſoriſche Statthalterſchaft und an das ſerbiſche Volk. Unter
den neu Verhafteten befinden ſich der penſionirte Senator Gowritowitſch,
ein Anverwandter von Karageorgewitſch, und Spaſitſch, der Sekretar
des Appellationsgerichts, bei welchem kompromittirende, den ganzen
Verſchwörungsplan darſtellende Papiere gefunden worden ſein ſollen.
Der dritte Mörder heißt Maritſch und nicht Athanakowitſch; derſelbe
war Kreisgerichtspräſident und wegen Ermordung ſeiner Gattin zu 20
jähriger Kerkerſtrafe verurtheilt, jedoch durch den Amtsmißbrauch des
Gefaängnißdirektors von Toptſchider auf freiem Fuße gehalten. Ueberall
herrſcht Ruhe.

Der Saatmarkt in Cöthen.
Jm Auftrage der ſämmtlichen Mitglieder der hieſigen Produkten

Börſe veröffentliche ich folgendes Circular derſelben
Unſern Geſchäftsfreunden zeigen wir ergebenſt an, daß wir den auf
den 6. Juli d. J. fallenden Saatmarkt in Cöthen beſuchen.

Halle, den 16. Juni 1868.
Der Sekretair der Produkten Börſe.

Dr. Schadeberg.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Juni. Morgent s Uhr. Nachm. 2 Uhr. zAbends 10 Uhr. Kagesmittel.
Luftdruck 337,09 Par. L. 36,12 Par. L. 336,37 Par. L. 336,53 Par. L.

Dunſtdruck 5,48 Par. 5,72 Parx. L. 6,29 Par. L. 5,83 Par. L.
Rel. Feuchtigkeith 73 pCt. 48 vCt. 78 pCt. 66 yCt.
Luftwärme 15,8 G. Rm. 22,0 G. Rm. 16,7 G. Rm. 18,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. Juni.
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Dem Herrn N. Klapproth in Halle
Weſel.

ſten Pramienſätzen.

Halle, d. 18. Juni 1868

Bekannkmachungen.
a/Saale habe ich für den Reg. Bez. Merſeb
Die Generalagentſchaft der k. k. priv.

5

urg die HauptAgentur übertragen.
Azienda Agsicuratrice in Triest

für Preußen, Belgien und Holland
Ludwig v. d. Trappen.

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen auf zu Waſſer und zu Lande reiſende Güter zu den billig
Auch ſtelle in Orten, in welchen die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, thätige Agenten an.

Die Hauptagentſchaft.
gez. M. IIapproth,
Moritzzwinger Nr. 10.

e Ausverkauf.Leipzigerſtraße Nr. 5, vis à vis dem „Goldenen Löwen.“
reitag den 19. d. Mts. und den folgenden Tagen findet die Fortſetzung des

Ausverkaufs der aus der Kernhard Cohn'ſſchen Konkurs- Maſſe von hier her
rührenden Waaren zu billigen aber feſten Preiſen gegen baare Zahlung ſtatt.

Das Waarenlager beſteht int Leinen, Rettzeng, Drells, Federleinen,
Bettbarchent, Tisch- und Handtüöcher, Gedecke etc. Gar-
dinen, Bamenjacken, Beinkleider u. Röchke, BIlönsen, Gar-
niüturemn, Weissstickereſien, gestickte u. Ieinene TWaschentü-
cher, Horgenhanuben, Schleſer, WToilettendecken, Spitzenm,

Am

TWülls, Damen Herren W.chettenm, Hinsätze,
Stangen- und Hatblefnen,

Sto. G
a

Schreib Concept-,
Brüderſtraße Nr. b.

Chermisefts,
Piques,

Decken etc. Corsets, Vnterrocks-Rüschem, Mulls, Battüäst,
Nansock, Tarlatsnms, woll. Hemden, Sacken, BeinkKleider,

t. Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abens 7 Uhr ſtatt.

Mir Haushaltungen
Die von den medicin. Zeitschriften zur Klärung

vassers empfohlenen WVasserfilter liefert die Fabrik plastischer Kohle von Torentez
G Vette in Berlin und versendet illustr. Prospecte gratis und franco.

Briefpapfere mit und ohne Firmaſtempel, ſowie
alle Sorten Packpapiere und Pappen, en gros en detail bei

Kiünderwäsche, Kragen, Man-
Shürtings, Wegligeéstofſe,

Weisse Bettdrells und

e e S

und Desinfection des Trink-

Carl Haring.
re perhkra gen für Herren und Damen empfiehlt als was ſehr Praktiſches

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.
Durch einen ſehr billigen Einkauf kann ich beſte Engl. Matjes Heringe pro

Stück 4, 5 und 6 Pfennige, à Schock 22 bis 25 verkaufen.
bis

Leere Wein, auch andere Flaſchen kauft ſtets

Jsländer ff. pro Stück

C. Müller am Markt.

Grabdenkinale
in Marmor und Sandſtein ſind in
wahl aufgeſtellt bei
alle a/S.

groſter Aus

Bekanntmachung.
Die Hitſchke'ſchen Erben beabſichtigen ihre

zu Eloſchwitz belegenen Zimmermann ſchen
und Hitſchke'ſchen Grundſtücke nebſt den dazu
gehörigen Planſtücken, ſowie den beiden Plan
ſtücken in Trebitzer Flur von 176 Qu.R.
und 6 Mrgn. 72 Qu.R. unter ſehr günſtigen
Bedingungen aus freier Hand, entweder im
Ganzen oder auch in Parzellen, zu verkaufen.

Zur Bekanntmachung der Bedingungen habe
ich im Auftrage der Erben Termin auf

Sonnabend den A. Juli
Vormittags 9 Uhr

im Hitſchre'ſchen Lokale anberaumt, wozu
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Sam
melplatz im Gaſthauſe daſelbſt. S

Bemerkt wird hierzu, daß in dem Hitſchke
ſchen Gehöfte ſeit langen Jahren bedeutende
Getreide- Geſchäfte gemacht und gute Lagerräume

vorhanden ſind.
Wettin a/S., den 16. Juni 1868.

Krahmer, Agent.

Wicſen Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung von ca. 50

Morgen unweit der Wallendorf-Burglie-
venauer Chauſſee belegenen Wieſen ſoll par
zellen weiſe am

Montag den 22. Juni 1868
Nachmittags 5 Uhr

meiſtbietend unter im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Rittergut Loepitz.

un Schää, Klausthor f.
Ein Commiſſions- Lager

von Eiſen-, Stahl und Kurzwaaren,
für eine Provinzialſtadt, faſt ohne Concurrenz,
wird zu übernehmen geſucht. Caution kann
geſtellt werden.

Adreſſen unter 12 befördert Herr Ro
bert Pilz in Halle a/S.

100 Schock Gerſten- und Hafer-
ſtroh liegen noch zum Verkauf in der
Clauſe vor Merſeburg.

Unterzeichnete empfiehlt ſich den geehrten
Damen von Als leben und Umgegend als
geübte Schneiderin in und außer dem Hauſe.

Erneſtine Meinecke aus Magdeburg,
wohnhaft bei Hrn. Stockig in Mucrena.
Auf ein hieſiges größeres Grundſtück werden

6000 zur erſten alleinigen Hypothek geſucht

durch G. Martinius.
2Königsſchießen.

Zu unſerm diesjahrigen Königsſchießen wel
ches Sonntag den 5. Juli und folgende
Tage abgehalten wird, ladet freundlichſt ein

der Vorſtand
der Schützen Geſellſchaft.

Alsleben, den 16. Juni 1868.

Ein Glaſergeſell
findet dauernde Stückarbeit bei J. Schrader
in Beeſen bei Alsleben aS.

Ein geübter Barbiergehülfe findet dauernd
Condition bei
A. Ecke in Halle, Glauch. Kirche Nr. 4.

Ein Kellner findet Engagement
im Kurſaal zu Köſen

Tiſchler- Handwerkzeug zu verkaufen Dachribgaſſe Nr. 7.
Friſchen Blumenkohl empfiehlt

O. Müller am Markt.
Singakademse.

Freitag den 19. Juni, Abends pünkthich
6 Uhr, im Saale des Volksſchulgebäudes

Sofrreee.
Eintritt nur gegen Abgabe der Karten.

Der Vorſtand.
Halliſche Liedertafel.

Sonnabend den 20. Juni Ab. 7 nach
Verabredung.

ad Lauchsetädt.Sonntag den 21. d. M. Nachmittags Con
cert, Abends Ball.

Von nächſter Woche
Mittwoch und Freitag Nachmittags Concert

Für gute Speiſen, Getränke und promnpte
Bedienung wird geſorgt.

W. Becker
den 21. Juni ladet zum Stern

ieſßen freundlichſt ein

Lochau. C. Pöhler.Gasthof zu HKösseln.
Jm Saale Sonntag d. 21. Juni

Geſang Concert mit komiſchen Vorträgen
des Komikers Herrn Wittig, wozu freund
lichſt einladet

Anfang 4 Uhr. Frau Waſſermann.

G. Salz mann.
Trebitz bei Wettin, den 17. Juni 1868.
Ein rothcarrirte Pferdedecke iſt von Guten

berg bis nach Halle verloren gegangen. Ge
gen Belohnung abzugeben Kuttelpforte 2.

Oeffentlicher Dann
Hülfe beim Brande meiner Scheune, welche in
der Nacht vom 26. bis 27. Mai er. durch den
Blitz zerſtört wurde, ſage allen Bewohnern

innigſten Dank.
Cursdorf, den 17. Juni 1868.

Der Gutsbeſitzer Carl Selle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau
Anna, geb. Güſſow, unter Gottes Bei

bunden.

Halle g S. O 18, Juni 18859J H. Leſer
E.rntlaufener Hund.

Ein junger Jagdhund, braun mit weißer
Bruſt, auf den Namen „Diana“ hörend, iſt

abhanden gekommen, abzugeben auf der Grube
Nr. 121. bei Zöſchen. Vor Ankauf wird

TodesAnzeige.
Heute früh gegen 4 Uhr ſtarb. unſere liebe

kleine Eliſabeth im Alter von 17 Wochen.
Um ſtilles Beileid bitten

W. Seidemann und Frau.
gewarnt.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Esnnern, am 17. Juni 1868

ab jeden Dienstag,

Sonntag den 21. d. ladet zum Tanzver-
gnügen und italieniſcher Nacht, ſowie
Montag zum Concert im Freien ergebenſt ein

Für die mir ſo reichlich zu Theil gewordene

Cursdorfs und der Nachbar Dörfer, meinen

ſtand von einem geſunden Knaben glücklich ent
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Halle, Freitag den 19. Juni 1868.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juni. Aus Abeſſinien liegen Briefe vom

28. Mai vor. Sie berichten, wie die vorhergehenden, vom Rückmarſche
nach der Küſte. Am 25. wurde in Senafe der Geburtstag der Kö-
nigin mit einer großen Parade, Spielen der Mannſchaften und Offiziere
und Abbrennen eines großen Feuerwerkes gefeiert. Kaſſai erſchien am
26., um Sir Robert Napier ſeinen Abſchiedsbeſuch zu machen, und
wurde von Letzterem im Namen der Königin mit 854 Musketen (nicht
gezogen) nebſt Bajonetten, 340,000 Patronen, 14 Fäßchen Schieß
pulver ec. beſchenkt und erhielt zu eigenem Gebrauch einen Offtzierſäbel

Kuppel und eine Doppelbüchſe. Eine Anzahl anderer Häupt
linge wurden darauf ebenfalls dem Ober Befehlshaber vorgeſtellt und
gleichfalls beſchenkt, nachdem ſie alleſammt Kaſſai Treue gelobt. Zum
Schluſſe verehrte dann Kaſſai dem General ſein eigenes Schwert, ſeinen
Schild und Speer, ſeine Löwenmähne und Löwenſchweife und ſeine
Pferde und zog mit ſeinen Leuten ab, mit dem Verſprechen, zu einer
nochmaligen Zuſammenkunft Tags darauf zurückzukehren und in Tulla
vor den Truppen ſeine Kavallerie und ihre Reitergeſch'cklichkeit zu zeigen.
Sir Rob. Napier wird gegen Ende der nächſten Woche hier er
wartet, beabſichtigt jedoch nur kurze Zeit in England zu bleiben und
hierauf auf ſeinen Poſten nach Bombay zurückzukehren.
London, d. 16. Juni. Die Comitéberathung über das iriſche
Reformgeſetz oder, wie der amtliche Titel heißt, die Volksvertretungs
Acte (Jrland) 1868, iſt ſchneller von Statten gegangen, als die Menge
der zu ihr geſtellten AbänderungsAnträge vermuthen ließ. Der Grund
ſatz des Geſetzentwurfs, welcher für ſtädtiſche Wahlbezirke einen Cenſus
on über 4 L. feſtſetzt (für ländliche bleibt der alte Cenſus von 12 L.
beſtehen), ſiegte nach einem harten Kampfe, den Lawſon durch ſeinen
Antrag, das „über“ auszulaſſen, hervorrief. „Ueber 4 L.“ iſt nämlich
ſo gut wie gleichbedeutend mit 4 L., und Lawſon's Vorſchlag würde
einige Tauſend Jrländer mehr mit dem Stimmrechte beglücken. Hier
gegen ſchlug jedoch Lord Mayo's Einwurf durch, daß die unerhebliche
Vermehrung der Zahl wahlfähiger Bürger in keinem Verhältniß ſtehen
würde zu der großen Störung des ganzen Abſchätzungswerkes in Jr
and, welche aus der Annahme von Lawſon's Antrag hervorgehen
müßte. Mit 188 gegen 177 Stimmen nahm das Comité die Beſtim
mung daher in der miniſteriellen Faſſung an. Der Entwurf hat nun
pieſes wichtige Stadium ziemlich raſch zurückgelegt.

Serbien.
Einem Briefe der „N. fr. Pr.“ aus Belgrad, 12. Junt, ent

ſagehmen wir: Als der Fürſt dreimal getroffen, ohnehin todt hinſtürzte,
warf ſich noch einer der Attentäter auf den Leichnam und hieb auf ihn
mit dem Handſchar nach allen Seiten ein. Man ſagt, der Fürſt ſei
derart verſtümmelt, daß das Naſenbein durchgehauen ſei. Das Antlitz
trägt zwei klaffende Wunden, der Arm und ein Fuß ſind durchſtochen
e die Knochen der Hand derart zerſchmettert, daß der ſie bekleidende
Handſchuh herabgeſchnitten werden mußte. Die Hiebwunden am Ge
ſſichte des Fürſten ſind furchtbar deutlich chtbar. Was die Sache
noch ſchrecklicher erſcheinen läßt, iſt das Gerücht, daß die Dolche und
Handſchare (wie es hier beinahe gewöhnlich) vergiftet geweſen ſeien.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank.
Aetiva.

5 Heprägtes Geld und Varren 94014,000 Thlr2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

helle 2,377,0003) Wechſel VBeſtande 61,873,000S Lembard Beſtände e. 15,074,0005) Staatspapiere, verſchiedene e und Activa 16,123,000
aſſiva.Bauktoten in Umlauf 139,022,000Dxoſlten Kapltal len 290,048/0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 1,698,000
Berlin, den 15. Juni 1868.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann. v. Könen.

Börſen- Verſammlung in Halle.
„Halle, am 18. Juni 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ausreichdnd zugeführt und im Werthe nicht verändert, 170
85—92 bez.

Roggen genügend angeboten, Preiſe kaum behauptet, 168 6 58 60
bez., „mit etwas Geruch 56--57 bez.

erſte unverändert, 140 42 44 .57. bez. feine und Chevalier
150 46-47 bez.Hafer behauptet den letzt notirten Werth, 100 W 30 bez.
Hülſenfrüchte nicht gehandelt.
Kümmel 11 nominell.
Fenchel vernachläſſigt.
Wau ging in neuer Waare nicht um.
Stärke ſeſt, 9 excl. bez.
Spiritus Kartoffel loco höher 18 bez., Sprit 42
Rüböl 10 geboten.
Solaröl Prima 4 excl. bez., weiß nichts gehandelt.Rohzucker feſt. /4 xci. d. ß ch geha
Fyrup
Pflaumen ohne excl. Tonne bez.

Nachfrage

Futtermehl 27, bez.
Kleie Roggen 2 bez., Weizen L bez.
Heu neues bez.Langſtroh 7 bez.

Warktberichte.
Halle, d. 18. Juni. Getreidevreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Borſe. Welzen 3 16 3 X bis 3 22 S 6 Roggen 2 12 J6 X bis 2 15 X. Gerſte 1 22 M X bis 1 25
Hafer 1 7 S 6 X bis S Heu pr. Ctr. 20 Mbis 22 S 6 A. Langſtroh pr. Schock à 1200 7 -8

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 17. Juni. Weizen F. Roggen Gecſte F.

Hafer 35 31 F. Kartoßfelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 18
Nordhauſen d. 17. Juni. Weizen 3 15 V bis 3 25 Roggen

2 10 L bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 2 i Hafer 12 S bis I 7 Rübdl pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Ctr. 14Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 31-—31/,
Berlin d. 17. Juni. Welzen loco 73—95 pr. 2100 Pfd. nach Qua

litaät, weißer poln. 82 ab Bahn bez. pr. Juni 74 Br. 73 G. Junl Juli
72 e bez. u. G. Juli Aug. Tlu bez. Septbr. /Ocibr. 69 bez. u. G
Roggen loco 76 80pfd. 54—57 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Juni u. Junt Julf
53 3ää bez. Juli Aug. 52 51 ä7, bez. Sept.Oet. 51- bez. Oct. Nov. 49 50 bez. Gerſte, großeund kleine, 42—52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 30--36 böhm, 33
ſächſ. 34 ſchleſ. 34 35 ab Bahn bez. pr. Juni 32—34 bez. Junl
Juli 31-32 31 32 bez. Juli Aug. 28 bez. Sept. Oct. 27 bez.

Erbſen, Kochwaare 56--62 Futterwaare 50 55 Rüböl loco10 Br. pr. Juni Jun! Juli u. Juli Aug. 10 bez., Sept. Oetbr. 9
bez. Oet. Nov. 10 bez. Nov. Dec. 10 bez. Spiritus loco ohne Faß
187 bez. pr. Juni Juni Juli u. Juli Aug. 18 bez. u. Br.

G. Aug. Sept. 18 bez. u. Br. G. Sept. Oetbr. 17
bez, u. Br. Weizen loco feſt im Werthe Termine Pnnj gekünd. 1060 Einr.
Roggen Termine verfolgten auch heute eine ſteigende Richtung. Anhaltende Der
kungsankaufe hervorgerufen durch die höheren äuswärtigen Poſten ſo wie zuneh
mende Bedarfsfragen von effektiver Waare haben die Preiſe neuerdings für nahe
Lieferung ca. I für ſpätere Sichten eg. 194 pr. Wſpl. gehoben. Dispo
nible Waare blieb gut zu laſſen und ging ziemlich rege um, gekünd. 14,000 Ctnr.
Hafer loeo und Termine beſſer bezahlt. In Kuübdl fand ein ſehr ſtilles Geſchäft
ſtatt weshalb denn auch von der Veränderung in den Preiſen nichts zu berichten
iſt. Spiritus verkehrte in feſter Haltung, jedoch beobachteten Kaufer große Zurück
haltung und ſind die Notizen wenig höher.

Breslau, d. 17. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 17 Br. 172,
G. Weizen weißer 93-114 J gelber 91109 Roggen 65 72
Gerſte 50-59 Hafer 37—41

Stettin, d. 17. Juni. Weizen 82—95, Juni 92 bez. Juni Juli 86
87, Sept. Octa77 bez. u. G. Roggen 56-59, Juni Juli 56—57 bez. Septbr.
Oet. 51 52 bez. Br. u. G. Nabdl 95 Juni Sept. Ocibr. Br.
Spiritus 18 bez. Juni Juli 18 Sept. Oct. 17 G.

Hamburg, d. 17. Juni. Roggen feſt. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 149
Banedthaler Br. 148 G. pr. Juni Jult 145 Br. 144 G. pr. Juli Aug. 189
Br. 138 G. Roggen pr. Juni 5000 Pfd. Brutto. 96 Br., 95 G. pr. Juni Juli
93 Br. 92 G. vr. Juli, Aug. 92 Br. 91 G. Hafer ſtille. Räübdl geſchäftslos,
loco 21, pr. Oct. 22. ESpiritus höher 26 Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam d. 17. Junk. Weizen feſt. Roggen or. Junt 212, pr. Juli 211.
Petersburger Roggen loed niedriger. Raps pr. Detbr. 64. Rubdl pr. Nov. Dec,
34

London d. 17. Juni. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem. Montag? Weizen
30,760, Gerſte 2790, Hafer 15,970 Quarters. Schwacher Marktbeſuch. Weizen
geringes e m rn zu Preiſen wie am vergangenen Montag Gerſte ſehr feſt.
Hafer desgl. zu außerſten letzten Preiſen gehandelt. Wetter heiß

London, d. 17. Juni. Aus New ort vom 16. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 110 Goldagio 41,
Bonds de 1882 1127 do. de 1885 II do. de 1904 106 Baumwolle 29.

Liverpool, d. 17. Juni. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz Theurer. New
Orleans 11 middling Amerikaniſche 10 fair Thollerah 9, mindling fair
Dhollerah 8 gopd middling Dhollerah 8, falr Bengal 8 fair Oomra
good fair Oomra fair Pernam 11 fair Smyrna i fair Aegyptiſche 12.
Schlußbericht. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und
Export 5000 Ballen. Amerikaniſche d. höher. S

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
6 Zoll gm 18. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Berndurg am 17. Juni Morgens 4 Fuß 2 Zoll.
aſertnns der Slbe bei Magdeburg den 17. Juni am neuen Pegel 4 Fuß

5 Zoll.
Waſierſtand der Elbe bei Oresden am 17. Juni 1 Elle 17 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 17. Juni. Die Fonds und Actienbörſe ine heute

eine umgekehrte Haltung als ſn den letzten Tagen ſie war matt giſtimmt für
öſterreichiſche Effekten aber feſt und belebt für Eiſenbahnen namentlich inländi
ſche welche auch meiſt im Courſe ſtiegen. Italiener waren matt auch Amerita
ner ſtill und etwas niedriger. Von Bahnen waren Rheiniſche wegen der Mehr
Einnahmen der letzten Wochen eben ſo Chin Mindener und Bergiſch Märtiſche,
auch beſonders Mainzer gefragt und belebt. Preuß Prioritäten waren bei ſchwa
chem Geſchäft wenig verändert Cöln Mindener 4r und Coſcler Stamm Prioritä
ten gefragt Ruſſiſche mehr offerirt, Jelez Orel 76 bez. u. B. annhei
mer z rroz. Anleihe war 93 Gd. glſo über dem Emiſſions Cours; die
Subſeriptien wurde gleich nach Erdffnung geſchloſſen weil bedeutende Ueberzeich
nung ſtartfand. Preuß. Fonds waren feſt und wenig veränd. rt.

Magdeburger Börſe vom 17. Juni. Auſterdam kurze Sicht 143 Geld
Frankfurt kurze Sicht 2. Mongt 56 26 Gd. Preuß Friedrichsd'or 118
Gd Vereinigte Dampfſchifff.“PrioritätsAetten (Zinsfuß 5 100 Gd. Mag
deburg Leipziger Stamm Actien Lit. B. 49 59 Gd. Magdebürg HaloerſtädterPrioritätsActien 11. Emiſſion 41 94 Gd. Magdeburg Wittenberget Prioritäts

Actien 4 o 94 Gd. Magdeburger Rückverſicherungs Actien d 149 Bf. do.
LebensverſicherungsActien 5 95 Gd. do. Hagelverſicherungs Actien 9 n 100
Bf. do. Stadtobligationen 4 95 Gd.

Leipziger Börſe vom 17. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 84 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 78 G., do. v. 1847 v.
500 49 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 4 M P. do. v. 1858
1862 v. 590 a 4 91 P. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a 4 91 i G.
do. à 100 a 4 92 P. 500 à 5 106 G. 100 c à 5 106 G.
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Zweite Beilage zu 14] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche
Berlin, d. 18. Juni. Jn dem Prozeß des Dr. Dühring ge

gen den Geh. Rath Wagener (ehemaligen Redacteur der Kreuzzei
tung der auf dem Titel einer auf Anlaß des Staats miniſteriums ver
faßten Dühring'ſchen Schrift als Verfaſſer genannt war) iſt der Kläger
Dühring abgewieſen worden da (wie das Telegramm ſich undeutlich
usdrückt) der Gerichtshof annimmt daß die Arbeit nach amtlicher
Auskunft vorbehaltlos feſtgeſtellt iſt.

Frankreich.
Die geſtern erwähnte badiſche Affaire hat ſich dahin aufgelöſt,

daß es ſich einfach um die Expropriirung eines franzöſiſchen Unter
thans handelte, der aber auf badiſchem Gebiete unſäſſig iſt.

Nach dem Schreiben eines Augenzeugen iſt Marſchall Bazaine
in Beſangon ſehr ſchlecht empfangen worden es wurde geziſcht und
gepfiffen, und man rief: „Es lebe Maximilian!“ Kein einziges „Vive
Hazaine!“ wurde vernommen. Am folgenden Tage ſollte ihm zu
Ehren „eine Heeresmuſterung Statt finden er war jedoch ſchon am
Morgen um 5 Uhr wieder abgereiſt, ohne irgend Jemandem etwas

u ſagen.r man dem „Courier du BasRhin“ aus Metz ſchreibt, beab-

ſichtigt man daſelbſt das berühmte Rieſengeſchütz „VogelGreif“, wel
ches die Franzoſen im Jahre S der erſten Republik nebſt 190 anderen
Geſchützen aus Ehrenbreitſtein mit fortgenommen haben auf dem
Walle eines der neuangelegten Forts aufzuſtellen. Der Vogel Greif
wiegt mit der Lafette 38,000 Pfd. und ſchießt 141 pfündige Kugeln.

Dieſer Tage wurde in Elſaß das alljährliche proteſtantiſche Miſ
ſionsfeſt abgehalten bei dieſer Gelegenheit beſtätigte man die erfreu
liche Thatſache, von der man auch in Deutſchland gern Kenntniß
nehmen wird, daß der Gebrauch der deutſchen Mutterſprache wieder
allenthalben in den Kinderanſtalten und in den Volksſchuken Platz ge

griffen hat. t eDer Soldat Leon Mires, deſſen Briefe über das Auftreten der
franzöſiſchen Offiziere in Mexico im „Courier Françgais“ z. Z. ſo gro
es Aufſehen erregten, iſt am Donnerstag, Morgens um 7 Uhr, von
zwei Gendarmen in Bürgerkleidung verhaftet und nach dem Militär
gefängniß in der Rue du Cherche Midi abgeführt worden. Er blieb
dort bis Freitag Abend und wurde dann unter militäriſcher Bedeckung
nach dem ſtraßburger Bahnhof, und von dort nach der Citadelle
von Straßburg gebracht. Ueber ſein weiteres Schickſal hat man nichts
anehr gehört.

Sonntag, 14. Juni, war große land wirthſchaftliche Preisvertheilung
in St. Germain- les Corbeil. Das Feſt verlief in den gewöhnlichen
officiellen Geleiſen; nur kam es, wie der „Figaro“ berichtet, mehrfach
zu ſtürmiſchen Friedenskundgebungen. Darblay, der größte Mehl und
Kornhändler Frankreichs und Mitglied des geſetzgebenden Körpers
brachte einen Toaſt auf den Frieden und auf die kaiſerliche Familie

aus. Viverla paix! erſcholl es aus tauſend und tauſend Kehlen, wäh
rend die Muſik, wie ſtets, die Melodie der Königin Hortenſe ſpielte.
Später in einem Toaſte auf die durch Preiſe ausgezeichneten Pflug
knechte verglich ein bekannter agronomiſcher Schriftſteller/ Victor Borie,
die 400 Millionen des Kriegsbudgets mit den 4 Millionen, welche für
den Ackerbau verausgabt worden Weniger Flinten und Kanonen und
mehr Wege! rief er aus. Es erhob ſich ein gewaltiger Jubel bei die
ſen Worten. Zum Schluſſe trank Borie „auf das Wohl der Preß-
walze“ (rouleau cowpresseur). Von Darblay wurde auch noch die
Frage der Entwaffnung der Feldhüter angeregt. Sie ſollen hinfort

en unnützen Säbel mit einer Hacke vertauſchen.

Rumänien.
Der neue rumäniſche Miniſterpräſident Golesco hat in

einem diplomatiſchen Rundſchreiben die Politik der Regierung entwickelt
und den Angriffen in neueſter Zeit gegenüber gerechtfertigt“ Golesco
giebt, die angebliche Judenverfolgung betreffend, zu, daß von den 33
Diſtrikten in 3 bis 4 derſelben ungeſetzliche Handlungen gegen Juden
vorgekommen, die zu den bekannten, aber ſehr übertriebenen Anklagen
geführt haben. Er fügt hinzu daß dieſe Handlungen beſtraft worden
Und Wiederholungen vorgebeugt worden ſei. Die Regierung habe von
Anfang an auf dem Prinzipe der Gerechtigkeit und Humanität geſtan
den, ſie denke nicht daran irgend welche Ausſchreitungen zu dulden
oder mit Nachſicht zu behandeln. Religiöſer Fanatismus liege auch dem
rumäniſchen Volke gänzlich fern. Die Judenfrage ſei eine ſoziale und
müſſe im Verfaſſungswege gelöſt werden. Die Regierung habe den
Kammern erſt jüngſt die Gleichſtellung der eingeborenen Juden empfoh
len. Die Verwerfung dieſes Verfaſſungsvorſchlags ſei die Quelle des
Uebels und der auswärtigen Agitationen geworden. An eine ſyſtema
tiſche Verfolgung der Juden ſei daher nicht zu denken. Die Gleich
ſtellung werde kommen, aber von einem nach ſeiner Neugeſtaltung noch
ſo jungen Staate könne man nicht ſofort die Beſeitigung aller Unvoll
kommenheit fordern. Die Garantiemächte, die die Regierung nach
Möglichkeit zu befriedigen ſuche, würden den Schwierigkeiten des neuen
Regimes Rechnung tragen. Die Verfaſſung ſei eine der freiſinnigſten
Europa's und die Regierung werde bemüht ſein, bei weiſem Fortſchritt
die Segnungen derſelben zu entwickeln und. die reichen Kräfte des Lan
des in Frieden zu entfalten unter einem Fürſten der das Gute liebe
und durch ſein Beiſpiel überall fördere. Die Regierung rechne dabei
auf Europa's Sympathieen.

Halle, Freitag den 19. Juni 1868.

Man ſchreibt aus Konſtantinopel: Seit 25 Jahren hat die
franzöſiſche Sprache die franzöſiſche Geſetzgebung und die franzöſiſche
Literatur in der Türkei ſo bedeutende Fortſchritte in denjenigen Krei
ſen gemacht, welche für die Aufnahme fremder Bildungselemente über
haupt zugänglich ſind, daß die früheren italieniſchen Bildungselemente,
welche in den türkiſchen Ländern Einfluß gewonnen hatten, in den Hin
tergrund gedrängt worden ſind. Die Türkei beſitzt ein Unterrichts
miniſterium unter dem Miniſter Subhi Bli, welcher auch in der ge
lehrten Welt ſich einen Namen erworben hat. Bisher vertrat in der
Türkei die Stelle der höchſten Unterrichtsbehörde ein Büreau in wel
chem die Namen der Elementarlehrer und ihre Gehälter eingetragen
wurden. Von einer Förderung und Beaufſichtigung des öffentlichen
Unterrichts konnte keine Rede ſein, weil eine Behörde dafür überhaupt
nicht vorhanden war. Der neue Unterrichtsminiſter, welcher ſeit dem
Auguſt vorigen Jahres fungirt, hat die Elementarſchulen und die
Ruſchdie Schulen (den deutſchen Bürgerſchulen entſprechend) einer Reox
ganiſation unterworfen und auch den Plan zur Errichtung einer Uni
verſität und mehrerer Specialſchulen entworfen. Zu dieſem Zwecke
hat derſelbe ſich auch mit den Statuten der preußiſchen Univerſitäten
bekannt gemacht. Die Franzoſen ſetzen übrigens ihre Bemühungen,
die Türkei mit franzöſiſchen Bildungselementen zu verſehen, fort. Es
wird jetzt auch in Pera ein franzöſiſches Lyceum auf Regierungskoſten
eröffnet werden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 17. Juni. Geſtern gelangten die Halle-Gu-

ben Sorauer Eiſenbahn-Actien zum Courſe von 75 an
die Börſe und wurden geſtern und heute lebhaft zu dieſem Courſe
gehandelt.

Wie der „Weſ. Ztg.“ aus Bergen mitgetheilt wird, hat die
Norddeutſche Yacht „Grönland“, unter Commando des Capitän
Coldewen von Bremen, am 24. v. Mts., begünſtigt von einer friſchen
ſüdlichen Kühlte, ihre Nordfahrt angetreten, indem ſie zunächſt ihren
Cours auf Jan Mayen, 71 Grad N. Br. und 8 Grad W. L. von
Greenwich nahm, um dann die Oſtküſte von Grönland anzuſegeln und
ſo weit wie möglich nach Norden vorzudringen.

Wie die Menſchenkinder den Himmel in Verlegenheit bringen
Jn Krain hat es tüchtig geregnet, in Kärnten faſt gar nicht da
kamen nun vor wenigen Tagen die Proceſſionen von beiden Seiten
auf dem Luſchariberge, einem beliebten Wallfahrtsorte, an und die
Kärntener baten um Regen, die aus Krain um ſchönes Wetter. Die
Kärntener waren der Gewährung ihrer Bitte ſo ſicher daß ſie ſchon
die Regenſchirme mitgebracht hatten, wofür ſie von den Krainern aus
geſpottet wurden. Eine der Kärntener Gemeinden war, wie die Wie
ner „Preſſe“ weiter berichtet, ohne Pfarrer erſchienen weil dieſer für
die Begleitung 12 Gulden verlangt hatte, die arme Gemeinde aber nur
8 Gulden hatte zuſammenbringen können.

London, d. 15. Juni. Nachdem am Sonnabend gewiſſer
Maßen zur Vorfeier des Händelfeſtes im Kryſtallpalaſte ein Feuerwerk
abgebrannt worden wie ſeines Gleichen in London ſchon lange nicht
geſehen wurde (es kam dabei das Muſikſtück zur Aufführung welches
Händel für das Feuerwerk componirt hatte, das zur Verherrlichung des
Aachener Friedensabſchluſſes im Green Park 1749 abgebrannt wurde),
hat heute Nachmittag das große Händelfeſt daſelbſt begonnen. Gegen
ſtand der Aufführung iſt der Meſſtas. Das Wetter iſt prachtvoll, der
Zuüdrang groß.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung vom 16. Juni.Gerichtshof, Gerichtsſchreiber, Staats Anwaltſchaft wie geſtern. Als Ge

ſchworene waren ausgelooſt: Buſch Kaufmann in Löbejun; Demuth, Fabrlkant
hier; br. Fiſcher, Gymnaſial-Oberlehrer hier Kade, Kaufmann hier De Koe
pert, Gymnaſtal Lehrer in Eisleben Klotz, Rendant in Wippra- Müller
Freigutsbeſitzer in Dederſtedt; Ottmer, Schnitthandler in Delitzſch; Richter
Fabrikbeſitzer in Wettin; Schmidt Gutsbeſitzer in Weſchwitz; Schubert Kauf
mann in Hettſtedt; Spatz, Fabrikbeſitzer in Diemitz.

Auf der Anklagebank erſchien der Handarbeiter Erdmann Gottlieb Kröhnert
aus Roitzſch 45 Jahr alt und bereits zwei Mal wegen Diebſtahls beſtraft ange
ſchuüldigt einer vorſaätzlichen Brandſtiftung. Das Sachverhältniß war Folgendes
Am 19. December 1867 Abends gegen 6 Uhr brach zu Roitzſch in dem Hauſe des
Maurergeſellen Reichert Feuer aus. Das Haus, welches von Reichert und deſſen
Familie bewohnt wurde war einſtöckig und mit einem Strohdache verſehen. Das
Gebaude war von einer aus Lehm hergeſtellten Mauer umfriedigt. Dieſe Umfaſ
ſungsmauer war an einigen Stellen nur wenige Fuß hoch und befand ſich ſo nahe
an dem Gebaude ſelbſt daß ein guf der Mauer ſtehender Mann das Strohdach des
Hauſes mit der Hand leicht erreichen konnte. Das Feuer entſtand in dem Stroh
dache des Wohnhauſes Ungeachtet daſſelbe bald entdeckt wurde und die ulfe
ſchnell zur Hand war wurden das Dach und der Hausgiebel, ſowle die auf dem
Hausboden befindlichen Mobilien durch den Brand zerſtört auch der untere Theil
des Hauſes wurde mehrfach beſchädigk. Der Verdacht dieſes Feuer vorſätzlich an
gelegt zu haben lenkte ſich auf den L. Krohnert, gegen den folgende Verdachtsmo
mente ermittelt wurden. Kröhnerr lebte ſchon ſeit längerer Zeit mit ſeiner jetzigen
Ehefrau in Unfrieden und hatte ihn dieſe ſchon früher einmal auf einige Zeit ver
laſſen, war aber auf ſein Zureden wieder z ihm zuruückgekehrt. Einige Tage vor
dem Brande am 16. December Abends, kam Kröhnert im angetrunkenen Zuſtande
nach Hauſe, gerieth mit ſeiner Frau in Streit und dieſe mußte ſich, um ſich Miß
handlungen zu entziehen auf den Boden flüchten. Um weitere Streitigkeiten zu
vermeiden, verließ Frau Kröhnert am 18. December ihren Mann und miethete ſich
unter Mitnghme ihrer Sachen bei den Reichert'ſchen Eheleuten ein. Vergeblich
verſuchte Krohnert ſowohl am Abend des genannten Dages, als am darauf folgenden

orgen des 19. Dexember ſie durch gütkliches Zureden zu bewegen zu ihm zurück
Sie erklärte daß ſie es nicht noch einmal verſuchen wolle, und außerte

hierauf Kröhnert: „Na, dann paß auf, dann ſoll es gar nicht lange werden, dann
paſſiet ein Unglück zwiſchen uns Er beſtritt dies zwar und wollte nur geſagt
haben: ſie würden ſich Beide unglücklich machen, wenn ſie nicht zuruckkehre“!, doch

zukehren.



beſtätigten noch zwei andere Zeugen die Angabe der verehelichten Kröhn ert hinſicht
lich der erwähnten Aeußerung vollſtändig. Ferner bekundete die ur verehelichte
Bvooß daß ſie am Abend des 19. December als ſie kurz vor Ausbruch des Feuers
gus der Fabrik kommend an dem Reichert'ſchen Hauſe vorübergegangen, auf der das
Reichert'ſche Gehöft umſchließenden Mauer einen Mann habe ſtehen ſehen welcher
mit e.ner Hand in das von der Mauer aus leicht zu erreichende Sstrohdach des
Reichert'ſchen Hauſes gefaßt hatte. Sie glaubte ſofort in demſelben Hen Angeklag
ten zu erkennen ſah, wie er von der Mauer wieder herabſtleg und auf ſie zuging.
Es war wirklich Kroöhnert welcher guf die Frage des zufällig won einer andern
Seite dazukommenden Cigarrenmachers Booß vorgah: „jer komme eben aus dem
Kohlenſchacht““. Dabei faßte er die beiden Booß's an und ſchien es, als wolle er
ſie von dem Reichert'ſchen Hauſe entfernen. Alle drei gingen aüch zuſammen
weg. doch war die unserehellchte Booß kaum Zu Hauſe augelangt, als auch
das Feuer gusbrach und zwar wie ſie ſich ſpäter überzeugte, anſcheinend gerade
gn der Stelle des Strohdaches zuerſt, wo ſie den Angeklagten vorher hatte
mit ſeiner Hand hinfaſſen ſehen. Als das Feuer entdeckt war, begab ſich Kröhnert,
der unmittelbar vor dem Feuerrufe in der Kroft ſchen Schenke erſchienen war und
ſich Schnaps hatte geben laſſen an die Brandſtelle traf dort mit ſeiner Ehefrau
zuſammen und als dieſe ſofort vermuthend, daß ihr Mann das Feuer angelegt
haben werde zu ihm Kußerte: Siehſt Du, geſtern ſagteſt Du zu mir, es paſſirt
ein Unglück, und heute iſt es ſchon geſchehen wußte er kein Wort zu erwidern.
Pach der Ausſage ſeines 13jährigen Sohnes hatte er ſich kurz vor dem Ausbruch
des Feuers von dieſem ein Bund Schwefelhölzchen geben laſſen um Licht anzu
machen. Nachher ſoll dies Bund Schwefelhölzchen verſchwunden geweſen ſein. Am
Tage nach dem Braude erſchien Kröhnert bei der Pflegemutter der unverehelichten
Booß, der verehelichten Walter, ſagte daß er gehört habe die Booß wolle be
zeugen daß ſie ihn bei Reicherts auf der Mauer ſtehen geſehen habe die Walter

möge dies nicht geſchahen laſſen, ſie wiſſe ja, was darauf ſtehe beſſer habe er ſeine
Frau nicht herausbringen können, Ke werde nun wohl keine Miethe wieder kriegen.

Krohnert beſtritt dies Alles und ſuchte die Glaubwürdigkeit der Walter, welche
ein wenig mit ihm verfeindet wäre anzufechten; er wies ſogar durch Entlaſtungs
zeugen nach daß er am Morgen nach dem Brande nach Bitterfeld zur Arbeit ge
gangen ſei weshalb er zu dieſer Zeit bei der verehelichten Walter nicht geweſen
ſein könne. Die Walter behauptete aber daß er dann ganz früh am Morgen ehe
er nach Bitterfeld gegangen zu ihr gekommen ſei. Auf Grund aller dieſer Jn
dielen wurde Seitens der Staats Anwaltſchaft das Schuldig beantragt. Der Ver
theidiger wies darauf hin, daß die Möglichkeit, der Brand ſei durch die Fahrlaſſigkeit
der Hausbawohner entſtanden keineswegs ausgeſchloſſen ſei, wenn auch die ver
ehelichte Kröhnert, welche zur Zeit des Ausbruchs des Feuers im Hauſe geweſen,
dies ausdrücklich in Abrede ſtelle. Auch griff er die Glaubwürdigkeit der Haupt
belaſtungszeugen an und hielt die Jndicien nicht für ausreichend, um eine volle und
ſichere Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten zu gewinnen. Die Ge
ſehworenen erachteten jedoch den Kröhnert für ſchuldig und wurde derſelbe hierguf
wegen vorſatzlicher Brandſtiftung zu einer zehnjaährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt

In dem Hauſe Königsſtraße Nr. 15 zu Halle wurden am Sonntag den 1. März
1868 dem Rentier Wolf aus einem im Keller befindlichen Lattenverſchlage, welcher
mit einem Vorlegeſchloſſe verſchloſſen war 9 Flaſchen Rheinwein und 1 Flaſche
Champagner entwendet. Der Diebſtahl war in der Art ausgeführt daß eine Latte
des Verſchlages mit einem ſcharfen Jnſtrumente durchſchnitten war ſo daß man
dieſelbe etwas zur Seite ſchieben und dann mit der Hand nach dem Regal, wo die
Weinflaſchen lagen beguem hinuüberlangen konnte. Auf dieſe Weiſe mußten die
fehlenden Flaſchen entwendet ſein da das Schloß unverſehrt gefunden wurde.
Der Lackirergehülfe Leopold Heinrich Auguſt Weißmeyer gus Halle 26 Jahr
alt und bereits wegen ſchweren Diebſtahls beſtraft, wurde Tags nach dem eben
erwähnten Diebſtahle wegen eines gewaltſamen Einbruchs den er beim Schneider
meiſter Ehrhardt hierſelbſt geſtändig verſucht, bei dem er jedoch an der Vollendung
eines Diebſtahls angeblich freiwillig wieder abgeſtanden war zur Haft genommen,
und wurde dabei die entwendete Flaſche Champagner in ſeinem Beſitze gefunden.
Die angeſtellten Nachforſchungen ergaben, daß er derjenige junge Mann war, wel
chen das Dienſtmädchen des Rentier Wolf am Morgen des 1. März in höchſt ver
dächtiger Weiſe guf dem Wolf ſchen Hofe ſich längere Zeit hatte umhertreiben
ſehen den ſie jedoch damals nicht weiter begchtet hatte, well der Diebſtahl im
Weinkeller erſt kurze Zeit darguf bemerkt wurde. Weißmeyer raumte ein zwei
Flaſchen Rheinwein und die Flaſche Champagner gus dem Vorragume des Wolf ſchen
Kellers entwendet zu haben beſtritt aber den ihm zur Laſt gelegten Einbruch. Er
wollte nur zufällig gn jenem Sonntag Morgen das Wolf'ſche Gehöft betreten und
dort einen Mann, anſcheinend einen Kutſcher, der mit einem Handkorb voll Wein
flaſchen gus dem Keller gekommen ſei, bemerkt haben. Bei ſeinem Anblick ſei der
Mann wieder in den Keller zurückgegangen habe einige Flaſchen aus dem Korbe
genommen und hinter einige im Keller ſtehende Faſſer verſteckt, die übrigen Flaſchen
dann ſo in den Korb gelegt daß ſie nicht mehr herausguckten und dann mit dem
Weine eiligſt den Hof verlaſſen. Er habe nun nur die von dem Unbekannten zu
rückgelaſſenen Flaſchen ſich angeeignet. Die Geſchworenen ſchenkten dieſen Anga
ben jedoch keinen Glauben und erklärten denſelben vielmehr eines ſchweren Dieb
ſtahls unter Annahme mildernder Umſtande für ſchuldig worauf Weißmeyer von
dem Gerichtshofe wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle zu einer 9 monatlichen
Gefangnißſtrafe, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeigufſicht auf
1 Jahr verurtheilt wurde.

Petroleum
Berlin (17. Juni): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loeo

6 Sept. Oct. 7 Det. Nov. u. Nov. Dec. 7 Stettin Flau,
pr. Herbſt 6. 20 Bf. Hamburg: Sehr t pr. Juni 13, pr. Aug. Dec.
14 Bremen: Naffinirt, Standard white loco Antwervpen: Sehr ruhig. Weiße Type, loco 46 47, rr. Juni 47, pr. Jull 48,

r 42, n n r 52. I rer e S nunJuni) Ruhig. aff. 1 s. 4 d. NewYork (16. Mali) Raff.in Philadelphig 317,.

Zucker.
Paris (17. Juni): Runkelrüben Zucker vr. eompt. 67. Amſterdam:

Ruhig. Havanna (15. Junſ): Nr. 12, 8 Kl.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juni.
Kronprinz. Hr. v, Rannoffsky m. Fam. g. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ.

v. Witchow a. Poſen. Hr. Hr. Dittmar a. Kaſſel. Frau Gabelmann g. Dom
mitzſch. Hr. Direct. Richter a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Jaegel g.

Glauchau Müller g. Dresden Guttberleb u. Sturm a. Erfurt Liebetrau g.
Eiſenach, Kiſter g. Meiningen.

Stacit Zürien. Die Herrn. Kaufl. Leße u. Rohnſtein a. Magdeburg Gatters
leben a. Ochtrupp b. Münſter, Luegn u. Meyer a. Berlin, Faber a. Eiſenach
Freigang a. Kaſſel Rotee a. Ereuznagch. Hr. Rittergutsbeſ. Helwig g. Poſen
Hr. Rent. Leſſing g. Dresden.

Goldner Löäwe. Die Hrrn. Kaufl. Hauſchild g. Magdeburg, Meier g. Salz
wedel, Feller a. Berlin Kerſten a. Dresden Sander g. Erfurt Wallerſtein
a. Hamburg Voigt g. Halberſtadt, Spieß a. Frankfürt. Hr. Fabrik. Land
maun a. Wurzen. Hr. Oekon.. Günther g. Weißenfels.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ehrenſchwerdt a. Namieſt.Gutsbeſ. v. Keſſeler i. Fam. u. Dienerſch. a. Riga.

merth a. Prag. Hr. Fabrik. Lange a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaut. Rem
mert a. Kaſſel Hochmeiſter a. Brandenburg Berelis g. Prag Rau a. Cöln,
Bernſtein a. Elberfeld, Röhſer g. Nürnberg Badendick g. Hamburg, Sarnot
g. Berlin, Löhr u. Jeep a. Braunſchweig Jülich a. Stuttgart Marckwardt
a. Braunsberg.

Mente's Flötel. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Clauß m. Frau a. Schloß Neu
kixchen u. Benfeld g. Golzow. Hr. Direet. Piepen m. Frau a. Glozow. Hr.
Vent. Eyting a. Stralſund. Hr. Amtm. Apes g. Hohenebra. Hr. Fabrikbeſ.
Wiskott g. Breslau. Hr. Lehrer Dr. Stoelke g. Tüchen. Hr. Dr. Hübner
a. Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Goldſchmidt a. Schleuſingen Cohn g. Hamburg
Muüller a. Bremerhafen, Stahmann g. Gommern.

KRussischer Hof. Hr. Fabrikbeſ. Leukert m. Frau a. Frankfurt a/ O. Hr.
Beamt. Möller m. Tocht. a. Wittenberge. Hr. Fabrik Dlrect. Ehrlich g.
Kursk Rußl. Hr. Techn. Spangenberg g. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl.
Samter u. Nülbock g. Berlin, Porrée a. Paris, Kampfert a. Salzgitter.

Halliſcher Cages- Kalender.
Freitag den 19. Juni:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Fr.: Vm. 9 allgemeine Beichte u. Communion Diaeonus Pfanne.
Zu Glaucha: Ab. 8 Miſſioneſtunde Paſtor Seiler.

Schwurgericht. Vm. 8 Der Klempnermeiſter Fricke aus Roßla; einfacher und
betrüglicher Bankerot. 5 Zeugen. Vertheldiger: R.A. Schlieckmann.

Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8— Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Singacademie: Ab. 6 Soirée im Saale des Volksſchulgebäudes.
Sang und Klang: Ab. 8—-10 Uebungsſtunde in Cafe Rocco!!.
Deutſche Schützen: Ab. 8 Verſammlung im Pfalzer Schießgraben.
Concerte

MilitalrMuſikchor (Ludwig) Nm. 4 in Bad Wittekind.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. IJrſſchroömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 his Abends 8 Uhr. Sonn und Feſertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbanhnſahrten,. Courlerzug S Schnellzug, P S Per
ſonenzug G. S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 15 M. Vm. (05, 7 U. 50 M. Vm. U. 30 M. Nm.
5 U, 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7. U. 25 M. Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. (P), 4 U. 15. M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8

wie dis s M. Vm. (8), 8 50 M. Vm.agdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.5 66 Ab. 7 5. M. Ab. (0), 8 u. 46 M a e
Cöthen) 11 U. 20 N. Nechts. (2).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 l. 50 M. Nm. (P),
7. u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 30 M. Vm. 11 8 M. Vm. (S),
n. 50 M. Nm. 7 45M. Ab. (B-— bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. (85

Fersonenposten. Abgang von Halle nach. Cönnern 9 Vm.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nechts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin s U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
18. Juni 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Jnlandiſche Fonds o e Sinne leihe 108/
Jnlän e Fonds. o Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 95

s e Staatsſchuldſcheine
Auslaändiſche Fonds Deſterr. 60er Looſe 73 Jtalieniſche Anleihe 51

Amerik. Anleihe 78
EiſenbahnStammAetien. Altong Kiel 112 Bergiſch Märkiſche

130 BerlinAnhalt 207 BerlinGörlitz 76 Berlin Potsdam 192 Berlin
Stettin 136 BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 130. CoſelOderberg 90.
Mecklenburger 722. Magdeburg Halberſtadt 161 Magdeburg Leipziger 214
Mainz Ludwigshafen 129/2. Mark. Poſen 69 Oberſchleſiſche 184 Oeſterr.
Franzoſen 1497.. Oeſterr. Lombarden 102 Rechte Oderufer 76. Rheiniſche 118.
Thüringer 137.

Preuß. Hyp. Aetien 107Banken. 4, o HypothekenCertificate 100
Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter

dam kurz 143 Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 23 Wien kurz 87
Bremen kurz 1117/. Paris 81.

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: Loco 54. Juni 53 Juli Auguſt 51 Septem

ber Oetober 50
Nüböl. Juni 9 September October 9n
Spiritus. Tendenz: Loco 19 Juni 18 Juli Auguſt 17 Kun

digung 10,000 Huact.

Brkannkmächnngen.
Bekanntmachung.

Der durch Beſchluß über das Vermögen des
Kaufmanns Auguſt Ferdinand Randel
hierſelbſt, als alleinigen Jnhabers der beiden
Firmen „F. Randel“ und „Gebr. Randel“
eröffrete Konkurs iſt durch rechtskräftig beſtä
tigten Akkord beendigt.

Halle a/S. den 12. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

eines

Bekanntmachung.
Auf Antrag einer Anzahl hieſiger und aus

wärtiger Firmen haben wir die Begründung

Saatmarktes in Leipzig,
welcher alljährlich in den erſten Wochen des
Juli gehalten werden ſoll, genehmigt.

Jn dieſem Jahre wird derſelbe
am G. Juli von früh 9 Uhr an

in den Räumen des Schützenhauſes hierſelbſt ge
halten werden.

Leipzig, am 11. Juni 1868.
Der Nath der Stadt Leipzig.
Br. Koch. Schleißner.

Ein geräumiges Haus in einer kleinern freq.
Stadt Thüringens, worin ſeit 20 Jahren leb
haftes Materialgeſchäft betrieben wird, will der
Beſitzer Fa milienverhältniſſe wegen verkaufen.
Hierauf Reflektirenden wird Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. die Adreſſe mittheilen

Hr.Hr. Landwirth Will

in



und

en

er

P

W D. r e

Russ. Schuja-Ivanovo Prioritäten.
Die Hriginalſtücke der durch uns beſorgten Obligationen können in unſerm Geſchäftslokal

in Empfang genommen werden.

Iallescher Bank- Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.,Brüderſtraße 6.

Zwickauer Steinkohlenbau- Verein
Dividende betrffd.

Die Dividende unſers Vereins für das Jahr I867 iſt im Einverſtändniß mit dem
Vereins Ausſchuß auf 25 Thaler pr. Actie feſtgeſetzt worden.

Da hierauf eine Abſchlagszahlung von 12 am 17. December 1867 erfolgt iſt, ſoll nun
der Erfüllungsbetrag von

Dreizehn Thalern auf jede Aktie
berichtigt und

Dienstag den I. Juli 1I868
in den Stunden von 9 bis 12 Vormittags und 2 bis 5 Nachmittags zu Zwickau im Gaſt
hofe „zur Tanne“ ausgezahlt werden. Nach dieſem Tage geſchieht die Zahlung zu Vereinsglück.

Die geehrten Actionäre werden hiervon in Kenntniß geſetzt und mit Hinweis auf die
zufolge 9. 13 der Statuten nach 4 Jahren eintretende Verjährung hiermit erſucht, die ge
dachten 13 pr. Actie gegen Abgabe des 40ſten Dividenden Scheines zu erheben.

Uebrigens werden die Dividenden vom 14. Juli d. J. an auch von den Herren Hammer
S Schmidt in Leipzig gegen die DividendenScheine ausgezahlt.

Zwickau, den 16. Juni 1868.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins.

E. Heubner. G. Varnhagen Heyroth.
Schießgraben Verpachtung.
Der zu Michgelis d. J. pachtlos werdende

hieſige Schießgraben, bei welchem ein neuer
großer Tanzſaal im Bau begrifſen iſt, ſoll an
derweit auf ſechs Jahre verpachtet werden und
ſteht hierzu Termin auf

Donnerstag den 25. Juni Er.
Nachmittags 2 Uhr

im Schützenhauſe hierſelbſt an wozu quali
ſizirte Pächter mit dem Bemerken ergebenſt ein

geladen werden, daß die Pachtbedingungen bei
dem Unterzeichneten eingeſehen werden können,
auch gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift
zu erhalten ſind.

Cönnern, den 9. Juni 1868.
Der Schützenvorſtand.

Ackermann, Vorſitzender.
Ein Landgütchen mit 22 Morgen ſep. Felde,

zwei Gärten und einer Wieſe ſoll mit einer ſehr
guten Ernte ſofort unter billigen Bedingungen
verkauft werden durch

C. Koelbel in Querfurt.
Kauf und Pachtgeſuch.

Es wird eine Schmiede zu kaufen und eine
zu pachten geſucht durch Fr. Wagner in
Halle a S., kl. Sandberg 18.

Mühlenverkauf.
Mehrere Stunden von Erfurt iſt in

einem Dorfe von 160 Häuſern eine nach neue
ſter Konſtruktion gebaute oberſchlächtige Waſſer
mühle mit 2 Gängen nebſt I Spitzgang, dabei
1 großer Obſt und 1 Gemüſegarten, auf die
Forderung von 3000 bei wenig Anzahlung
durch den Commiſſionär Th. Meißinger in
Schloß vippach bei Weimar zu verkaufen.

Meinen in hieſiger Stadt am Markt gelege
nen neu reſtaurirten Gaſthof „zum halben Mond“
will ich ab 1. Juli a. c. verpachten.

Zu dieſem Zwecke habe ich im Lokale ſelbſt
am 25. dieſes Monats Termin anberaumt und
wollen Pachtluſtige am gedachten Tage ſich da
ſelbſt einfinden.

Auswahl unter den Licitanten bleibt vorbe
halten.

Auch bin ich bereit, ſchon vor dem Termine
in Unterhandlung zu treten und können Be
dingungen in meiner Behauſung entgegen ge
nommen werden.

Räumlichkeiten ſind hinlänglich vorhanden
und könnte derſelbe eventuell zum Hötel erſten
Ranges umgeſchaffen werden.

Weißenfels, im Juni 1868.
B. A. Vehrigs sen.

Obſtverpachtung.
Der diesjährige, ſehr reiche Anhang an Bir

nen, Aepfeln und Pflaumen im Garten des
Gutsbeſitzers Herrn R. Andre hier (eirca
5 Morg. Fläche haltend), ſoll

Sonnabend den 20. Juni d. J.
Nachmittag 5 Uhr

im Gaſthofe „zur Erholung“
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort zu
erlegen die übrigen Bedingungen im Termine.

Landsberg, den 16. Junt 1868.
Verpachtung des Obſtes

auf dem Rittergute Merbitz und auf den Vor
werken Schlettau und Nauendorf findet
Montag den 22. Juni Nachmittags 4 Uhr im
Gaſthofe zum „Sperling“ ſtatt. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Pflaumen- Verpachtung.
Montag den 22. Juni c. Mittags 1 Uhr ſoll

die diesjährige Pflaumennutzung der Gemeinde
Kleinjena in der Fröhlich'ſchen Schenke
daſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Hälfte der Pachtſumme iſt im Termine ſo
gleich anzuzahlen.

Kleinjeng bei Naumburg, d. 10. Juni 1868.
Stange, Ortsrichter.

Reſtaurations- Verpachtung.
Ein großes, feines Reſtaurations-Lokal iſt zu

verpachten. Adreſſen M. Z. bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

HypothekGeſuch.
Auf ein Landgut von gegen 70 M. Morgen

ſehr guten Feldes, bei Lauchſtädt, werden zur
erſten und alleinigen Hypothek 4000 oder
3000 nach 1000 ſofort oder I. Juli
geſucht.

in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3
Ein Aufſeher oder Hofemeiſter mit ſehr guten

Zeugniſſen, 6 Jahr in einer Stelle, mit den
Feldarbeiten gründlich vertraut, ſucht ſofort oder
I. Juli Stellung. Zu erfr. bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Guts Verkauf.
Wegen vorgerücktem Alter bin ich geſonnen,

mein zu Unterwiederſtedt belegenes An
ſpännergut Nr. 43 mit 46 Morg. Acker, 4
Morgen Wieſe, 2 Gärten, Pflaumenplantage,
mit vollſtändiger Erndte, Vieh und Ackergeräth
ſchaften zu verkaufen. Die Hälfte der Kauf
ſumme kann daran ſtehen bleiben.

Kaufliebhaber können mit mir in Unterhand
lung treten.

Unterwiederſtedt bei Sandersleben
am 16. Juni 1868.

Gottlieb Gebhardt.
Ehrenerklärung.

Es thut mir ſehr leid, Herrn Gutsbeſitzer
Jordan in Sylbitz beleidigt zu haben und
nehme hiermit ſämmtliche Schimpfwörter, wel
che ich ausgeſtoßen, zurück.

Nauendorf, den 17. Juni. 1868.
Gramm

Alles Nähere durch J. G. Fiedler

Hausverkauf.
Die Erben des hierſelbſt verſtorbenen Schä

ferei Direktor Kunitz beabſichtigen das zum
Nachlaſſe gehörige hierſelbſt am Kirchplane be
legene Wohnhaus mit Zubehör aus freier Hand
zu verkaufen, und bin ich beauftragt, Gebote
entgegenzunehmen.

Querfurt. Der RechtsAnwalt
Schmutz

Auction von Wirthſchaftsinventar.
Donnerstag den 25. Juni ſollen im früher

Bode'ſchen Gute Wirthſchaftsaufgabe halber
2 Leiterwagen, 1 Droſchke, 1 Häckſelmaſchine,
1 Getreidefege, Pflüge, Eggen, Walzen, Pater,
1Rübenmühle, Ketten, Keſſel, Betten, Milch
gefäße u. verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe meiſt
bietend verkauft werden.

Oberrißdorf bei Eisleben. t
Apelt Gottſchalk.

Helmuth Grabener
Agentur-, Commiſſions- und

Speditions- Geſchäft.
Lübeck.

Ein Kaufmann, 30 Jahr alt, ver
heirathet, ſucht, da er ſein Geſchäft
Verhältniſſe halber aufgeben mußte,
unter beſcheidenen Anſprüchen dauern
de Stellung, ſei es als Reiſender oder
auf dem Comptoir in einem kaufmän
niſchen oder induſtriellen Etabliſſe
ment. Hr. Ed. Stückrath in der
Exp. d. J. hat die Güte, geehrte Of
ferten unter Chiffre E. P. S an
den Suchenden gelangen zu laſſen.

Ein tüchtiger gewandter Kellner, welchem
gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht bal
digſt Stellung im Hötel oder f. Reſtauration
Adr. beliebe man gef. unter Chiffre S. S. 40
poste restante Naumburg a/S. einzuſchicken.

Ein gelerunter Müller,
welcher das Mühlengeſchäft praktiſch erlernt hat,
mit allen kaufmänniſchen Kenntniſſen vertraut
iſt und gegenwärtig in einem Getreidegeſchäft
als Commis ſervirt, ſucht in einem Mühlenge
ſchäft eine entſprechende Stellung. Geneigte
Offerten bittet man kranco sub F. W. Nr. 10.
an das Engler'ſche Annoncen Bureau in
Leipzig gelangen zu laſſen.

Ein nicht zu junges anſtändiges Mädchen,
welches die ſelbſtſtändige Führung einer größe
ren Wirthſchaft übernehmen kann womöglich
in einem Materialgeſchäft ſchon fungirt hat und
Zeugniſſe ihrer Ehrlichkeit aufweiſen kann, wird
ſofort oder auch ſpäter verlangt bei

Ehrlich S Spangenberg
in Weißenfels.

Jn Folge meines neu gegründeten Agen
tur, Commiſſions und Speditions
Geſchäfts empfehle ich mich dem geehrten
Publikum mit An- und Verkauf von Grund
ſtücken jeder Art, wo auch bis jetzt ſchon jeder
Auftrag zur Zufriedenheit erledigt worden iſt
ebenſo vermittele die Verleihung von Capitalien
gegen ſichere Hypothek.

Mücheln, d. 16. Juni 1868.
Hermann Steinert.

Gaſthof mit Brauerei.
Jn einem großen hübſchen Dorfe, 1 Stunde

von Gotha, iſt ein recht nahrhafter Gaſthof mit
Brauerei, Materialgeſchäft 1 Garten 1 über
baute Kegelbahn, 1 Tanzſaal, 3 Kellern 2
Gaſtſtuben, 6 anderen heizbaren Stuben mit 5
Kammern, 1 große Küche, 1 Speiſekammer,

Morg. Hofraum, 4 großen Ställen, einigen
kleinen, mit -ausreichendem Jnventar für jährl.
86 zu verpachten und kann die Uebernah
me, ſobald 200 Caution gezahlt ſind er
folgen. Auskunft ertheilt Th. Meißinger
in Schloßvippach bei Weimar.
Ein faſt neues Haus mit gr. Hof u. Brun-

nen, in Schkeuditz, für jeden Geſchäftsmann
paſſend, iſt durch ſehr günſtige Bedingung zu
verkaufen. Näheres ertheilt

J. Thomas in Halle, Mühlberg 2.
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Bernburg,
Carlsplatz Nr. 28.

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von gusseisernen
und Cylinderöfen,

Ferner Kacheln und Kachelören in den ver
verzierten Ciürculir-

o. in Na deburg

f die günſtigſte Gelegenheit.

e en anvon S öäVnteröfen,
Kanonen und Quintöfen,

Kochöſen, Kochapparaten,

e

ge

Bratöſen, fein
BRosten, Heerdplatten ete-ſchiedenſten Sorten aus der bekannten Fabrik der Herren O. Buvignean e

Pr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg.
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10

14 und jede Gonorrhoca in 12—16 Tagen.

Jm Verlage von N. Pabſt in Delitzſch
erſchien
Wün Regnlator der weiblichen
Gesnumdkeit oder Bleichſucht, Regel-
ſKtörungen u. Weißfluß nach ihrem We
ſen Urſachen u. homöop. Heilung ge
meinfaßlich dargeſtellt für Alle, welche genannte
Krankheiten an ſich oder Andern ſicher und

wohlſeil heilen wollen von
Hr. S. V. KaiserPreis 7 Jnhalt: Bleichſurcht,

zu langes Ausbleiben Unterdrückung
vder Schwäche der Negel, zu ſtarke
Regeln, Aufhören der Regel im ein
kretenden Alter, Menſtrual oder Regel
u. Kolik, Weißfluß, Scheiden u. Gebär

mutter Vorfall u. ſ. w.
Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Eine mit gutem Zeugniß verſehene Köchin
wird für einen Gaſthof zum 1. Juli geſücht.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Wolountär.
Ein gebildeter junger Blann, bisher im

höheren Staatsdienste, sucht zur Krlernung,
der Bandwirtheschaft bei einem gebildeten,
tüchtigen I andwirth. sofort eine Volontar-
Stellung unter angenehmen Hamilienverhält-
missen, Ollerten bittet man frauco an el.
Stüclarauha in der Keped d. Ztg unter
X. 22. einzusenden.

Man wünſcht ein Mädchen von 18 Jahren
in einer größeren Oeconomie zur Erlernung der
weiblichen Geſchäfte der Landwirthſchaft unter
zubringen, wo es als Familienmitglied von der
Hausfrau angeſehen und behandelt wird. Franco
Offerten mit Angabe der Bedingungen nimmt
Der Regierungs Rath Drasdo in Gotha an.
Mittelsperſonen verbeten.

In einem Städtchen bei Halle, an einer Ei
ſenbahn gelegen iſt zum T. Octbr. d. J. ein
helles freundliches Logis, beſtehend aus 2 Wohn
ſtuben, 2 Schlafſtuben, 2 Küchen Kammern
c. zu vermiethen Preis ganz 80 getrennt
42 u. 48 Ruhige Familien und einzelne
ältere Herren oder Damen werden vorgezogen.
Näheres bei Herrn Tr. Müller, Ranniſche
Straße 18 Part. hier zu erfragen

WerDas vielfach anerkannte beſte Mittel gegen
Nheumatismus, Zahn-, Kopf und
Gliederreißen aller Art iſt nur zu haben
à Packet mit Gebrauchs Anweiſung à 5 bei
Pfaffenberg in Halle, Klausthorſtr. Nr. 5.

Alte noch gute Bruchſteine ſind
zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 14.

Eine friſchmelkende Kuh hat zu verkaufen
der Bäckermeiſter Karl Schwalbe

in Lauchſt ädt.
Eine große Partie Kraut Pflanzen ſind

zu haben bei
Düringsdorf. L. Trvoitzſch.
Ein Ponny Geſchirr (ruſſiſch) und eine leichte

noch gut erhaltene Chaiſe ſind billig zu verkau
fen Moritzzwinger Nr. 6.

Eine Locomobile v. 6 Pferdekraft ſteht ſofort
billig zu verkaufen. Wo? durch Ed. Stück-
rath in der Exped, d. Ztg. zu erfahren.

Zwei Zughunde ſind zu verkaufen in
Giebichenſtein Burgſtraße Nr. 8.

Auf dem Amte Gerbſtedt deckt
dert Schimmelhengſt (Lootſe) ge

S gen ein Deckgeld von 3 und
im Stall.

Ein ſtarkes Arbeitspferd, für den
Ackerbau ſich eignend, ſteht preis

O werth zu verkaufen in Halle gr.
Märkerſtraße 26.

Zur Einrichtung und Umänderung von

Feuerungs-Anlagen
bei DOampfkeſſeln Brauereien, Glühofen, Zie
gelofen c. empfiehlt ſich unter Garantie einer
Kohlenerſparniß von 15 bis 20
(SZahlungeerfolgt erſt nach erhaltenem Reſultat).

es Caesar eilmann.
Eine anſt. Frau in geſetzten Jahren m. guten

Zeugniſſen ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin.
Näheres kl. Brauhausgaſſe Nr. 15.

An onCe.
wird zum ſofortigen Antritt als Ladenmamſell
in ein Colonialwaarengeſchäft nach Auswärts
geſucht und werden Franco Adreſſen durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten un
ter Chiffre W. S. 4.

Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige,
daß ich heute mein
mit für das mir

Geſchäft aufgab und ſage hier-
von allen Seiten geſchenkte Ver-

trauen meinen beſten Dank. ort S
Gebauer Schwetſchke ſche Suchdruckerei in Halle.

Ein junges, gewandtes, ordentliches Mädchen

Gothaer und Rraunschweſ-
ger Cervelatwurst

C. Wievach.
Von Liebigſchem Bleisch-

MExtract und B. Fimmermann-
ſchem Ia trat hält zu Fabrik
preiſen ſtets Lager

O. M. Wieback,
Großes Mobelfuhrwerk, à Meile 2 bei
Pſfitzmann in Halle, Landwehrſtr. 10.

Bad Wittekindl.
Freitag den 19. Juni Nachmittags 4 Uhr

Militaſr- Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Sonntag den 21. Juni von 4 Uhr ab Tanz
muſik, wozu ergebenſt einladet g

Schankwirthſchaft Louis Droefe.
Möſt bei Stumsdorf.
Gasthofe zur en Bahn.

ſik freundlichſt ein
G. Filmer,Bahnhof Teutſchenthal.

Zum Sopha u. SattlerwaarenAuskegeln ladet
Sonntag den 21. ein Burkhart in Reideburg

C öhler's Hotel
n Bern32. Mohrenstrasse 32,

gahe dem Geusd'armenmarkt,

Water Cloſets und Badezimmer.
12 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr.

utſchgaſſe 3.

Dem geehrten Geſangverein und J
der Burgerſchaft zu Schafſtedt S

W für den feierlich und erfreulichen Empfang
W und die liebevolle Aufnahme bei dem ver
8 floſſenen Geſangfeſt herzlichen Dank.
Der Geſangverein zu Wiehe
e

DankUnſern theuern Sangesgenoſſen zu Schaf
ſtädt und der ganzen hochgeehrten Bürgerſchaft

22

W
V

Iebenm für die überaus freundliche feſtliche
Aufnahme bei dem Bundesgeſangfeſte am 14
Juni o. noch einmal aus der Ferne herzlichſten
und tiefgefühlten Dank.

Winter
waare, hält angelegentlichſt empfohlen

Sonntag den 21. Juni ladet zur Tanzmu

e

daſelbſt ſagen die beiden Vereine von IRoss-

empfiehlt ſich wegen ſeiner ausgezeichneten Lage
feiner Küche, ganz neuer eleganter Einrichtung

Logis
e Braune Jagdhündin mit

gelben Abzeichen entlaufen
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